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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 
3 Beſten und Nuten ver Publikums. 
= Nro. XXIV. 
Montag den 12. Juni ı 837, 


in 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herruſtraße No. 20 


Bekanntmachung. 


846. Den Inhabern hieſiger Stadt⸗ Obligationen wird hierdurch bekannt ges 
macht, daß die Zinſen von den Letzteren für das halbe Jahr von Weihnachten 1836, 
bis Johannis 1837. in den Tagen vom 19ten bis einfchlüßlich den 30. Juni dieſes 
Jahres, taͤglich, jedoch mit Ausnahme des Sonntages, in den Vormittagsſtunden 
don 8 bis 12 Uhr auf der hieſigen Kämmerei: Haupt: Kaffe in Empfang genommen 
werden konnen. . e 

Die Inhaber von mehr as zwei Stadt Obligationen werden zugleich aufge⸗ 
fordert, Behufs der Zinſen⸗Erhebung ein Verzeichniß, welches 


dry 
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1) die Nummern der Obligationen, 
2) den Kapital⸗Betrag derſelben, 
3) die Anzahl der Zins⸗Termine, und 
4) den Betrag der Zinſen R . 
geuau nachweiſet, mit zur Stelle zu bringen, auch wird an die baldige Einziehung 
der bisher etwa unerboben gebliebenen dies falligen Zinſentheile aus der Vorzeit hier 
durch aus druͤcklich erinnert. hc — 
Breslau den 7. Joni 1837. 58 
Zum Magiſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober 
Buͤrgermeiſter, Bürger meiſter und Stadträte. ; 


Bekanntmachung, 


wegen Öffentlich meiſtbieten den Verkaufs verſchiedener Brenw‘ 


hoͤlzer auf der Stöberaner und Jeltſcher Ablage. 


851. Auf der Königl. Holzablage zu Stoberau ſollen Dienſtag den 20. d. M. 
Lirca 5000 Klaftern hartes und weiches, und auf der Koͤnigl. Jeltſcher Ablage 
Mittwoch den 21. circa 8000 Klajtern hartes und weiches Brennholz Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr öffentlich an den Meiſt bietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. f 

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Bedingungen in unſerer Forſt⸗Regiſiratur im Reg erungsget aͤude wahrend der Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden können, ſelbige auch vor Anfang der Licitation der Kauf⸗ 
luſtigen zur Einficht werden vorgelegt werden. Bei annehmlichen Geboten wird 
der Zuſchlag ſofort ertheilt werden. N 0 

Breslau den 7. Juui 1837. .) r 
Kbuigl. Re jerung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Bau Verdin gung. 
850. Es foll der Einrihtungsbau des alten Mühlenwerkgehäudeß: in Brieg 


zum Amtslocal für das Steueramt eluſchließlich der bier zu erforderlichen Bau⸗ 


8 nn ER 0 einc ) el * 
materialien, an qualificirte Bauunternebmer iin Wege der Submiſſion verdungen 
worden. 


Die desfalls aprobirten Koftens Unfchläge, Zeichnungen und Baubedingungen- 


koͤunen beim Aöuigt. Schleußenamt in Beleg eingeſehen werden, und Bauunker⸗ 
nehmer werden daher aufgefordert, ihr dies faͤlliges Sabmiſſionsgeſuch bit zum 


dreißigſten d. M. in port. freien verſiegelten Briefen an den Unterzeichneten ein⸗ 


iure ichen. Oels den 3. Juni 1837. 
da Der Köuigl, Steuerrath Lö ſet. 


Subhaſtations Patente. 


809. (Sub baſtatlons- Patent. ) Die dem Weber Johann Gottllek 


Scholz gehörige, dorfgetichtlich auf 155 Rıpic, 8 far. abgeſchatzte Freiſtelle No. 6, zu 
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Klein Weigelsdorf wird nothwendig ſubhaſtirt. Der einzige Bietungstermin 


ſteht auf 
5 den 28. September 335 um 10 Uhr 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein Welgelsdorf an. Die Taxe und der neueſte 
Hppotbekenſchein konnen täglich in unſerer Regiſtratur (Ohlauer Straße Ro, 52.) 
tingeſehen werden. f N 
Breslau den 24. Mai 1837. . 
Das Gericht der Weigels dorfer Majoratögüter. 


636. (Noth wendiger Verkauf.) Das auf der Burggaſſe sub No, 19. 
hier belegene, der vereblichten Schankwirth Wichtrich gehoͤrige Schankhaus, auf 
2360 Rihlr. abgeſchaͤtzt, voll 

8 den 15 September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubbaſtlet werden. Taxe, Hypothekenſcheln und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Schweidnitz den 2. Juni 1837. 
Koͤnigt. Laud⸗ und Stadtgerlcht. 


633. (Getichsamt der Herrſchaft Adels bach zu Waldenburg.) 
Das auf 30 Mthlr. abgeſchätzte Bräuerſche Hofehaus No. 52, zu Liebersderf 
wird f am 1 2. Oet ober e. . 
in der Gerichtskanzellel zu Adels bach ſubhaſtirt. 


835. Die Robotgaͤrtnerſtelle, sub No. 6. zu Neudeck, zufolge der nebſt 


Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, gerichtlich abgeſchätzt 


auf 417 Nihlr. 15 ſgr. wird auf f 
den 27. September Nachmittags 4 Uhr 
in der Kanzlei zu Neudeck öffentlich verkauft werden. ; 


Glatz den 3. Juni 1837. : 
ie 3 Gerichtsamt Neudeck. 
res 


414. (Nothwen diger Verkauf.) Das Patfimonialgericht der Königl. 
Nilederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz, Das sub No. 44. zu Schlottendorf, Fran⸗ 
kenſteiner Kreiſes belegene, dem Carl Otte zugehörige, gerichtlich auf 1940 Rihl. 
abgeſchätzte Bauergut, foll in termino 

una den 15. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hppothe⸗ 
kenſchein konnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 82 

Camenz den 27, Februar 1837. . > 


639. Die sub Nro. 113. zu Schönhelde, Frankenſtelner Krelſes gelegene 
Friedrich Ferdinand Hoffmannſche Waſſer⸗ und Muͤhlenbeſitzung, auf 940 Rihl. 
abzeſchaͤtt / ſoll 2 
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f den 1. September c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzellei zu Schönheide reſubbaſtirt werden. Die Taxe und der 
damit verbundene Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur und im Gerichts⸗ 
ketſcham zu Schoͤn heide einzuſehen. 1 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bel Vermeldung 
der Präclufion ſpaͤteſtens in gedachtem Termine zu melden. 

Frankenſtein den 29. April 1837. 
Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 


7 


461, Zwei, auf 40 Rthlr. und 46 Rthlr. 20 fgr. taxirte, zum Gerlchts⸗ 
verwalter Johann George Schneiderſchen Nachlaſſe gehoͤrige Autheile au dem 
Funde No. 51. zu Buch i, Brieger Kreiſes, ſollen im Termine den 20, Juli d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr im Amtszimmer zu Loſſen an den Meistbietenden ver» 
kauft werden Die Taxen find gleich dem neuesten Hypothekenſcheine in unſerer 
Regiſtratur, Pohlniſche Gaſſe No. 140. einzuſ hen. 

Brieg den 3. März 1837. 
Das patrimonlalgericht der Herrſchaft Loſſen. 
f von Nohrſcheld. 


369. Das auf dem Graben zunächſt der grünen Baumbrücke sub! Ne. 1328, 
und 1329. des Hppothekenbuchs, neue No. 2. belegene Haus, deſſen Taxe nach 
dem Materialienwerihe 7963 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Gent aber 9979 Mthlr. 8 pf. betrat, fol 

am 31. October 1837. Vormittags 11 Uhr 5 1 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Jätener im Partheienzimmer No. 1. 
des Könige Stadtgerichts öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein konnen in der Negiſſ ratur eingeſehen werden. 
Breslau den 28. Februar 1937 . i 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilun 
8 ** 


von B Aae 


72. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Striegau,) Das Bauergin 
No. 13. zu Järiſchau, den Wolffſchen Erben gehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf Oeag Rthlr. 
au Solge der uebſt Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden abe 


yo! u rar 
bierfeldft ſubhaſtirt werden. erst 


„473. (Königl. Lands und Stadtgericht zu Hirſchberg den 20. 
März 183 7.) Das hieſelbſt bei der Obermühle sub No. 625, belegene Haus, 
deſſen Beſitztitel noch auf den Strumpfwirker Philipp Straßburg, berichtiget iſt, 
nach dem Materlalwertbe abgeſchätzt auf 81 Mthlr., nach dem Extragswerthe 
auf 181 Rthle. zufolge der nebſt Hppoth⸗kenſchein in der Reyijratur einzuſeheu⸗ 
den Taxe, ſolf ö r N 
re m 11. Julie, g 


77 1 a \ 3 2 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤtenden⸗ 


! er PR 


@ 


zen werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcuflon und Auferlegung 
ewigen Suuſchweigens ſpateſteus in dieſern Termine zu meiden. 


554. (Das S tandesherrliche Gericht zu Militſch.) Das in der 
Colonie Carlsſtadt sub No. 1. belegene Fabrick⸗Beanten⸗Haus auf 1720 Rthlr. 
9 for, abgeſchaͤtzt, ol 7 

den 24. Aug u ſt a. © 


au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 2 
Taxe und Hypothekenſchchein ſind in der Regiſtratur einzufehen, Alle unbe⸗ 
ſich bei Vermeidung der Präslus 


kannten Rralprätendenten werden aufgefordert, 

flon 3 im gedachten Termine zu melden. 77 

Militſch den 8. April 1837. . 1 
— nen 


Edict al Citation e n. 
395. Auf den Antrag der Wittwe Schauder als Beneficial⸗Erben des Bauer 
Franz Schauder iſt beut der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 
In Folge deſſen werden ſamumtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgen 
fordert, binnen drel Monaten, laͤngſteus aber in dem Termine auf 
„„den 24. Juni 2. c. Nachmittags 2 Uhr 1 
ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dies unter⸗ 
laſſen, trift der Nachtbeil, daß ſie aller ibrer etwanigen Vorrechte verlustig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden. Gröbnig den 4. März 1837. s RE TEE 
hun in Das Koͤuigl Gerichtsamt. 


— 


15816. Von dein unterzeichneten Gericht werden hierdurch nachſtehende Dim 29 
ſonen und deren etwa zurückzelaſſene Erben und Erbnebmer: : RE 
1) der jeit- langen Jabren verſchollene aus D. Wartenberg gebuͤrtige Sattler⸗ 
geſelle Friedrich Withelm Kbellke; . ö 
e) der ſeit 22 Jahren verſchollene Schiffer Ignatz Lamm aus Cuners dorf! 
3) der feit dem Jahre 1794. verſcholleue Schmiedegeſelle Gottfried Sander 
sa. aus mdau 12 um i: : 3 ale, > t — 
0 der ſen dem Jabre 18 6 oder 1818. verſchollene Schneidergeſelle Mathes 
Haſſe aus D. Wartenberg; g f SEE 
5) der ſeit 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Joſeph Fauſtmaun 
aus Nittritz; 23 . 
6) der ne 2 verſcholleue Johann Samuel Chriſtoph Drommel aus 


Lindau; * 3 
i der ſelt dem Jabre 1813. verſchollene Brauerbur riedrich Wilhelm 
„Mehlboſe aus Drentkauz 9 ser TER . Be ’ ee 
deren zurückgeloſſeues Vermögen zeither im Depoſitorlo verwaltet worden, auf 
gefordext, ſich binnen 9 W ſpateſtens aber in dem auf a wi 
den 28. März 1838. Vormittags 10 Uhr N 
im Parthelenzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine perfönlich oder ſchrifnich zu 


u 


melden, und ſodann weitre Anwelſung, im Fall dez Uusbleibend aber zu gewät⸗ 
0 dag dieſelben für topt erachtet und deren zurückgelaſſenes Vermögen den 
nächſſen Erben, die ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitltalten können, ausgtante 
wortet werden wird. 1 2 a 
„D. Warsenbetg den 28. Mai 1837. | 
2 Herzogl. Stadtgericht und Juſtlzamt. 
i i v. Wurm b. 


828. Das Königl. Lands und Sradigericht zu Glogau macht hierdurch ber 
taünt, daß über den Rachtaß des am 25. December 1834. bier ee ae 
ſchermeiſters Carl Traugott Schumann ex Decreto dom 19ten Mai d. J. der 
Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden iſt. 0 . e alt St 3 
Es werden daher alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Schumamfchen 
Nachlaß zu haben vermeinen, 
a den ee a. c Vormittags um 10 Uhr 
vol dem Hertu Ober: Landesgerichts⸗Referendarius König vorgeladen, in welchem 
fie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſtizcommiſſarien Sartig odet Schiemann hieſelbſt vorgefchlagen werden, eine 
zufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs rechte anzufuͤhren 
und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen habenden Schriften 
aber zur Stelle zu bringen haben. f 82 2 
Die ausbleibenden Gläubiger haben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß fie mit 
17 Anſprüͤchen an die jetzige Maſſe werden präcludirt und ihnen deshalb gegen 
di er Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 5 
Glogau den 26. Mai 1837. BTL: 80 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


03. Ueber den Nachlaß des bier verſtorbenen Pfarrers Benjamin Rampf 
i auf den Antrag der Beneficial⸗Erben beute der erbſchaftliche Liguidationspro⸗ 
zet eröffnet worden, und ſtebt der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche auf 

den 22. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
Sade. Gerlchteſtelle in der Fürſtbiſchflichen Reſidenz auf dem Dohm vor dem 
Herru eneral Vicarlat-Amtsrath Gortwald an. E nal 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwa nigen Vor⸗ 
techte verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig üben 
püffte verwieſen werden. 15 5 8 72 
Breslau deu 5, Mal 1837. ' 
aus Fund og Fuͤrſt. Biſchoͤfl. GeneralsBicariat » Amts: 


0. Von dem Königl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über den 
N Kae 17 am 6. April c. hieſelbſt verſtordenen Handlungsdieners Eduard Finis 
aus Leipzig, am 12. Mal d. J. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquldations⸗Prozeſſe, 
ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen une 
bekgunten Bigubluer auf :. 

dien 22, Srptember c. Vormittage um 11 Uhr 
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bor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftllch, in demſelben abet 
perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanniſchaft die Hetren Juſtizraͤtbe Pfendſack und Merkel und Laudgerlichts⸗ 
tath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen. Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Fordetungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. Kt 8 8 
Breslau den 12. Mal 187. „ 5 
Koͤnigl. Stadigericht bieſigrr Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
N Fe v. Blankenſee. 


844. Nachdem über den Nachlaß des hierſelbſt wren der ene e 
Fredrich Samuel Koldt auf Antrag mehrerer Gläubiger der Concurs⸗ Prozeß 
eröffner worden, fo werden die bisher noch nicht bekannten Gläubiger, welche 
an den Koldiſchen Nachlaß Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufgefot⸗ 
dert, dleſelben innerhalb neun Wochen, ſpaͤteſteus aber in termino 

9 den Auguſt c. Vormittags 11 Ub r 
auf hieſigem Rathhauſe geboͤrig anzumelden und nachzuweiſen, außerdem aber 
zu gewdrtigen, daß fie mit allen ib en Forderungen au die Koldiſche Nacblaß⸗ 
Maſſe präclurirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. ER 
Löwenberg den 30. Mai 1837. PN 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

845. (Offener Arreſt.) Nachdem über den Nachlaß des blerſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Sattlebmelſters Friedrich Samuel Koldt auf Antrag mehrerer Gläubiger; der 
Concurs- Prozeß eröffner worden, fo werden alle und jede, welche von dem Erb⸗ 
laſſer etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſcbaften binter ſich haben, 
bierdurch aufgefordert, keinem der Koldiſchen Erben das Mindeſte davon zu weis 
abfolgen, vielmebr dem Gerichte davon ſoͤrderſamſt treullch Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſituni a zuliefern, widrigenfalls, wenn dennoch den Koldt⸗ 
ſchen Er ben etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, diefes für nicht geftbeben geachtet 
und zum Beſten der Maſſe ander weit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbehalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſelnes daran habenden Untetpfand⸗ und andern Rechtes für ver⸗ 
luſtig erklaͤrt werden wird. 5 

Lowenberg den 30. Mai 1837. 

£ König. Kands und Stadtgerſche. 
— — 


Aufgebot eines verlornen Hnpothefen-Znfruments. 
798. Auf dem Acker, welcher unter der Benennung: binter Pisſarka bele⸗ 
gen, im Anhange zum ſtäͤdtiſch Roſenberger Hppothekenduche No, 13. aufgeführt 
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it, baften annoch für die Theela Nowak verehl. Wysgalla als Rapitalao-Meble, 

age Zwanzig Reichsthalet Courant, welche auf den Grund des Erbreceſſes det 
uguſtin Nowackſchen Elben vom 3 Mai 1810. eingetragen ſind. 5 

Pas dies faͤllge Juſttument if nach der eidlichen Manſfeſtatjon derſelben 
verloren gegangen, jo wie dus Kapital ſelbſt zurückgezahlt worden. 

Es wird ſonach jeder Inhaber des Fnſtrumenis, deſſen Erben, Eeſſionarien 

oder die fouſt in die Hypordeken⸗ Rechte getreten find, aufgefordert, ſich binnen 

3 Monaten, ſpaͤteſteus zn termino .. x - * 
GEN a re den 1 4. September e, 
zu melden, oder zu gewärtigen, das derſelbe mir alen Anſprüchen prächsbirt« 
das Inſtrument amertifirt und die Loͤſchung vollzogen werden wied. 2 
Noſenberg den 26. Mai 1837- DR EEE 1 5 

h Königl. Preuß. Stadigericht, 
1 v —— —— 


122 ir. ra * 

„847. (Auction.) Die zur Kaufmann Zichörperfchen Konkurs⸗Maſſe ge⸗ 
görenden Waaren und Mobilien werden den 26ſten d. M. und folgende Tage (mit 
Ausnahme der Sonntage) in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 6 190 in dem 
Zſchörperſchen Hauſe No. 495. hieſelbſt gegen ſofort zu leiſtende baate lung au 
den Meiſt bietenden verkauft, und zwar: ER 5 1 

vom 26. Juni bis 4 Juli die Schnittwaaren, f 5 
vom 5. Juli bis 7 Juli die Specerei⸗, Material⸗ und Farbewaaren, 
vom 8. bie 11. Juli die Porzelan und Eiſenwaaren, en 
vom 12. bis 13. Juli die Tabacke, N hie 7 ; 
vom 14. bis 17. Juli die Glaswaaren, Wäfche, Betten und Meubles, 
am 15. Juli die Weine 1 1 Mar 
Pat ſchkau den 7. Juni 1837. RED 
Nehler, Königl. Lands und Stabtgerichts s Gecretair, 


* 


Getreide Prei ſe in Courant. 
SGStes lau den 1. Juni 183 7. 
Höhlen 5 Mittler. Niedrigſter. 


r - 4 — —— — ——— ꝓ öſtn—— 
Weisen 1 Rib. 8 Sgr. . Pf. 1 Rib. 9 Sge. 6 pf. 11 Rth. 1 Sgr. „ Pf. 
RNegagen th. 29 Sgr. 6 pf. ]- Nb. 28 Sgr. 6 Pf.]: Rib. 27 Sar. 6 pf. 

Gerſte A. 22 Sgt. 6 Pf. Rib 21 Sgr. 3 pf. Reh. 20 Sgr. „ Pf. 

Hafer s Rib. 19 Sge. 6 Pf. Rt. 17 Sgr. » pf. ] Ni. 14 Sgr. 6 Pf. 
Erdſen „Rib. St, f. - Rih. Sgr. Pf. 1, Rih. „Sgr. Pf. 
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1 Die Inſertions- Gebühren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 
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| Dienftagden 13. Juni 1837. 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XXIV. 1 


Bekanntmachung. 

849. Die mit dem iſten September c. pachtlos werdende hohe und nicdere 
Jagdnutzung auf der Königl. Feldmark Krzyſchauowitz, eirca 4 Mellen von 
Breslau belegen, ſoll vom 1. September d. J. ab anderweitig auf 6 Jahre melſt⸗ 
bietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf Sonnabend den 24. Jani e. 
Vormittag von 9 — 11 Ubr im Gaſthof zum gelben Löwen auf der Oderſtraße 
in Breslau vor Unterzeichnetem anjtebt. a 

Bemerkt wird, daß nur die gewöhnlichen Bedingungen der Pacht zum Grunde 
gelegt ſind, und am Termin bekannt gemacht werden. 

Trebnitz den 1. Juni 1837. .) f a 

Der Königl. Forſt⸗Inſpector Wagner. 


Subhaſtatlons Patente. wel. 
312. Die Mathes Fabrisive Gaͤrtnerſtelle No. 20. zu Märzdorf, Ohlauer 
Krelſes, abgeſchätzt auf 207 Rihlr. 25 er. 6 pf. ſoll in termin 
den 16 September c. Nachmittags um 3 Uhr 8 
in unſerm Partheienzimmer vor dem Herrn Affeffor Cimander an den Melſt⸗ und 
Befibietenden verkauft werden. > ? 


Ohlau den 22. Mal 1837. 5 8 
Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgericht. Salkk, 


803. Der dem Fleiſcher Krauſe gehörige Wieſenantheil an der ſogenannten 
Fleiſcherwieſe gerichtlich auf 70 Riblr. abgeſchatzt, ſoll nebſt der denden ge⸗ 
börigen sub No. 38 des Hypotbekenbuchs gelegenen, und auf 24 Rthlr. gericht⸗ 
lich taxirten Scheune in termino 

a den 5 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypotbekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Militſch den 22. Mai 1837. 

Kdalgl. Preuß. Stadtgericht. L d we. 


642. (Notbwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu Wob⸗ 
lau. Die Homuthſche Freigartnerſtelle No. 8. des Hypothekenbuchs zu Friedrichs⸗ 
hahn, abgeſchaͤtzt auf 60 Riblt., laut der nebſt Hppothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur eiuzuſehenden Taxe, fon 


am 15. Auguft Vormittags um 11 br 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaflürt werden. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Glaͤublger, Geſchwiſter Scholz, were 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 1 f 
Wohlau den 28. April 1837. Kun ows ki. 


304. Der den e ee Erben gehörige Wiefenantheil au 
der ſogenannten Fleiſcherwieſe, zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Regis 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 70 Rrhlr. gerichtiich abgeſchätzt, ſoll 
. den 11. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden, | 
Militſch den 25. Mai. 1837. N ö 
Königl, Preuß. Stadtgericht. L we. 


620. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Landeck. Das an der Quergaſſe zu Landeck liegende Tiſchler Conrad Voß hagen⸗ 
ſche Haus sub No. 58., dein Materſalwerthe nach auf 769 Nthlr. 5 ſgr., dem 
Ertragswerihe nach auf 669 Ribl geſchätzt, ſoll auf f ud 5 

den 14. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle allwo Taxe, neuſter Hypothekenſchein und Kaufbe⸗ 
dingungen einzuſehen find, verkauft werden. ! 


608. Das zum Juliane Loͤbnerſchen Nachlaß gebörige dismembrirte Kaͤm⸗ 
merei⸗Vorwerks⸗Grundſtück sub No. 53. der pohlnifchen Vorſtadt hieſelbſt, abge⸗ 
ſchaczt auf 300 Mthlr., laut der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

1 den 28. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 
Zugleich werden alle unbekannten Nealprätendenten aufgeboten, ſich bei Werd 
meidung der Praclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden. 5 
Namslau den 30. Marz 1837. SA: 


Koͤnigk. Lands und Stadtgericht. 


638. (Königl. Lond⸗ und Stadtgericht zu Strlegau.) Die Robotbſtells 
des Friedrich Reimann sub No, 90. vor dem Graͤbener- Thore hierſelbſt, gerichte 
lich auf 950 Rthlr. taxirt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in naſerer Regio 
ſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 7. Auguſt 1837. Vormittags 10 Uhr 
meiſtbletend verkauft werden. 


600, (Notbwendiger Verk uf.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Wartenberg, 
Das dem jüdifchen Fleiſcher Mendel Suͤß mann zugehoͤrige „ bierſelbſt iu der pobl⸗ 
niſchen Vorſtadt belegene maſſive Haus sub No, 3., abgeſchätzt auf 216 Vthlt,, 
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zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 


in termino peremtor io 
j g den 8 YAugufl d. J. 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


647. (Nothwendlger Verkauf.) Die Haͤuslerſtelle der Hellmannſchen 
Erben zu Grosburg, bieſigen Kreiſes, sub No. 35. des a a 775 
geſchätzt, auf 250 Rthlr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Res 
giſtratür einzuſehenden Taxe, ſoll f . 

f den 29. Auguſt 1837. 
zu Grosburg ſubhaſtirt werden. . 
Strehlen den 29. April 1837. 


Des Gerichtsamt Grosburg. Blelra d. 


483. Die sub No. 3. des Hypothekenbuchs zu Carmine belegene Müblen⸗Poſſeſſion 
mit Ausſchluß des darauf haftenden jährlicher Koruzinſes von 12 Scheffel, auf 
200 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſoll Ä 8 2 
ö den 2 2. Jule. 

im Schloſſe zu Carmine ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln ſind in 
der Reglſtratur einzuſehen. ; 
Militſch den 11. März 1837. 
175 Das Carminer Gerichtsamt. 


528: (Königl. Stadtgericht zu Mittelwalde.) Das bierſelbſt. 
am Ringe gelegene sub No. 65. des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus nebſt 
dazu gehörigen Garten, beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzufebenden Tire auf 1241 Rihlr. 17. far, 10 pf. gewürdigt, ſoll 5 

dien 12. Juli 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Mittelwalde den 6. April 1837. Fiſcher. 
Edietal Clitationen. 

633. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz Mt über den Nachlaß 
der Anna Roſina geb. Aßmann verwittweten Erbſaß Ebert, auf Antrag der Erben 
der Haͤusler Holzbecherſchen Geſchwiſter zu Rohrlach heute der erbſchaftliche Li⸗ 
quidaflons⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf i . 

den 20. Juli c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Muzel angeſetzt worden. Dleſe Glaͤubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demfels 
ben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren: Juſtizraih Pfendlack, Juſtiz⸗ Commiſſarins 


von Uckermaun und Landgerichtstath Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu mels, 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftllthen Beweismittel beizubringen, demuachſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der jo meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden venviefen werden. 
Breslau den 23. Marz 1837. 
Koͤulgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
vv. Blankenſee, 


— 


1794 (Oe fentliche Vorladung.) Der aus Koͤnigswalde gebürtige 
Florian Hilbig, welcher im Jahre 1808. als Fuhrknecht bei dem Fuhrmann 
lachwitz zu Breslau in Dienſte getreten, und nach jähriger Dienſtzeit won 
deinfelben ſich wgbenrbrn, obne feit dieſer 3. it Nachricht von ſich zu geben, wird 
auf tem Antrag ſeluer Mutter, der Wittwe Thereſia Hilbig und feinen Geſchwiſter 
nebſt ſeinen etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb neun Monaten, ſpateſteus aber in dem auf 
den 6 September 1837. Nachmittags a Uhr ARE 
in dem Freſrichtergutsgebaͤude zu Königswalde angeſetzten Termine perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Auw liſung zu erwarten, unter der Warnung, 
ap er ſonſt für todt erklart, und fein Vern oͤgen ſeiner obg nannten Mutter und 
eſchwiſter als geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden ſollen. 
Neurode den 12. October 1836. 55 f 
Das Gerihtsamt des Freirichtergurs Koͤnigswalde. Held. 


487. Ueber den Nachlaß des am ziften December 1836. zu Pelſterwitz, 
Ohlauer Kreiſes verſtorbenen Koͤnigl. Oberfötſter Krauſe iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquidatlons-Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung allet 
Anſprüͤche ſteht VER Su — 

am 20. Jul ted. J. Vormittags um 10 Uhr 


zu, vor dem Königl, Ober „Lanbesgetithts ⸗ Aſſeſſor Herrn Neumann im Pars 
thelenzimmer des hiefigen Ober + Landesgerichts. 


Wer ſich in dieſem Terunine nicht meldet „wird aller feiner etwaulgen Vor⸗ 
rechte verluſtig etklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 
Käthe, Wirth und Bahr, und der Inſtizcommlſſarius Gellueck II. als Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht. 5 
Bres lau den 8. März 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgerſcht von Schleſien. Erſter Senat. 


15 Ds wald. 
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Br 


84. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt wird hlermit bekannt gemacht, 
daß über den Nachlaß des am 23. September v. J. zu Wilbelmsdorfvam Grög 
ditzberge verſtorbenen Angerhaͤusler Abraham Krauſe auf den Antrag der Wittwe 
und des majorennen Sohnes der erbſchaftliche Liquidatſons⸗ Prozeß eröffnet und 
deſſen Anfang auf die Mittags ſtünde des 6. Februar d. J. per decretum felte 
geletzt worden iſt. Alle und jede, welche an dieſen Nachlaß uſprüche zu haben 
vermeinen werden daher vorgeladen, ſich auf Bea 

den 7. Auguſt 1837. Nachmittags 3 Ubt 8 
in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzellel entweder in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Information verſebenen Mandatarſen dazu die In Goldberg wohnen 


den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlen Neumann und Ühſe hiermit in Vorſchlag ge⸗ 


bracht werden, einzufinden, ihre Fordetungen gehörig zu liquidiren und zu be⸗ 
ſcheinigen. Die außenbleibenden Ereditoren werden aller ihrer erwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gldubiger. von der Maſſe 
übrig bleiben moͤchte. . N 
Gröditzberg den 9. März 1837. ee - 
Das Benecke v. Gröbiigberger Juſtizamt der Majorats⸗Herrſchaft 
Gli oͤdisberg. . Ball. 


569. Am 18. Februar 1821, fiarb zu Gollaſſewitz, Pleſſer Kteiſes die Ju⸗ 
tiaue Melzer, deren Nachlaß ungefähr in 16 Rthlr. beſtebt. Da vollig unbekannt 
geblieben, wer Erbe der ꝛc. Melzer ſey, fo werden Auf den Antrag des Nachlaß⸗ 
Turators alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſſenſchaft aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben vermeinen, mithin der unbekannte Erde und deſſen 
Erben und nächſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 

am 8. Februar 1838. Vormittags 10 B a 
im hieſigen Gerichts⸗Locale einzufinden, und ibr, Erbrecht gehörig nachzuwelſen, 
widrigenfalls fie ſonaſt mır ihren Erbanſprüchen präcludirt, und uber den Nachlaß 
als herrenloſes Gut geſetzlich verfügt werden wird. 5 108 
Pleß den 29 März 1837. : TR eo 
Das Gerichtsamt von Gollaſſowitz. Jüttner. 


753. (Proclamg und offener Arreſt.) Cs if über den Nachlaß des 
Hertu Baron von der Gos nach dem Antrage einiger Oldubiger von dem Koͤnigl. 
Sber⸗ Landesgericht zu Glogau der Concurs eröffnet, und deſſen commiſſariſche 
Bearbeitung wir übertragen worden. i 

Alle unbekannten Glaͤubiger fordere ich demzufolge auf, in dem auf den 
13. Juli dieſes Jahres Nachmittags um 3 Uhr bier in meinem Geſchaͤftszimmet 
anberaumten Termine ſich einzufinden, ihre Anfprüche an die Baron von der. 
Gos ſche Coucurs Maſſe anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 5 

Diejenigen, die perſoͤnlich behindert find, konnen ſich durch einen mit Voll⸗ 
macht verſehenen Koͤnigl. Juſtizcommiſſarius vertreten laſſen, und wird dazu der 
Herr Juſtizcommiſſarlus Gerlach in Sagan vorgeſchlagen, da der Herr Stadt⸗ 
richter Kreisler hieſelbſt Concurs-Curalor iſt. ae 
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Diejenigen, die In dem Termine weder in Perſon, noch durch einen Bevolle 
maͤchtigten erſcheinen, werden mit allen ihren Forderungen an die Baron von der 
Goösſche Concurs⸗Maſſe praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. #33; 

Alle diejenigen, welche von dem verſtorbenen Baron von der Gos etwas an 
Gilde, Sachen, Effecien oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden ange wie ſen, 
mir davon treulich Anzeige zu machen, und nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 


habenden Rechte zum gerichtlichen Dipofitum an mich abzaltefern. Wenn diefer.. 


Anuweiſung zu wider anderweit etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, 
ſo wird dies für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe nochmals 
beigetrieden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefelben ver⸗ 
ſchweigen und zurückbalten ſollte, er noch außerdem alles feines daran habenden 
Unter pfiand und andern Rechtes für verluſtig erklart werden. 
Sprottau den 19. Mat 1837. 


Der Koͤnlgl. Krels⸗Juſtlzrath Albinus. 


763. (Offener Arreſt.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht iſt über den Nachlaß der am 28. October 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
derwit. Zirkelſchmidt Eleonore Stephan geb. Schilff heute der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von der 
Gemeiuſchuldnerin etwas an Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen, oder 
an Brieſſchaften hinter ſich, oder an dieſelbe modo deren Nachlaßmaſſe ſchuldige 
Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, an keinen Dritten für Rech⸗ 
nung der Gemeinſchuldnerin das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern 
ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen und die Gelder oder Sachen, 
wie wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das hieſige Gerichts⸗ 
Depoſitum einzulieferu. a . 

Wenn dieſem offeuen Arreſte zuwider dennoch an jemand andern als an das 
Depoſitum etwas gezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 
5 Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhält, der ſoll außerdem noch feines 
darau habenden Unterpfands und anderen Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. 

Brieg den 19. Mai 1837. 

5 Kkoͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Aufgebot unbekannter Militair- Eaffen : Gläubiger, 


3096. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des VI. Armees Corps hiew 
ſelbſt, iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt worden, 
welche aus dem Jahre 1836; an nachſtehende Truppentheile und Militair > Iuftis 
tute, als: zen: 
1 0 ne zweite Bataillon (Breslauer) des Zten Garde = Kandivehr » Negiments 
zu Breslau; 7215 22 
2) das 1fte, Tte und Fuͤſelier = Bataillon des 10ten Linien = Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz; 
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3) die Regiments⸗ und Bataillons Oeconomie⸗ Commiffion dieſes Regiments 
zu Breslau und Glatz; 2 5 3 

4) das iſte, 2te und Füfelier z Bataillon des 11ten inien s Fufanterie-Negimentd 
zu Breslau und Glatz; 31 f az N 

5) die Regiments = und Bataillons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Regiments 
zu Breslau und Glatz; st 

6) die drei Garniſon⸗Compagnien des 10ten und kiten Infanterie⸗Regiments 
und der 11ten Divifion, jo wie die der letztern Compagnie attachirte Straf⸗ 
Section zu Silberberg; or “ 

7) das iſte Kuiraffiers Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu Breslauz 
8) das ate Huſaren⸗Regiment und deſſen Seconomie⸗Commiſſion, fo wie die 
Lazarethe deſſelben zu Ohlau und Strehlen; Re 222 5 
9) die 2te Schützen⸗ Abtheilung und deren Oeconomle -Commiſſion zu Breslau 
10) die (te Artillerie ⸗ Brigade und deren Haupt und Special Oeconomie⸗ 

Tommiſſionen zu Breslau, Glatz, Silberberg und Frankenſtein; 
110) das Füſelier⸗Bataillon des 23ſteu Limien⸗ Infanterie⸗Regiments und deſſen 
Herne enen zu n 95 
12) das Füſelier⸗Bataillon des 22ſten nien ⸗Jufanterie⸗Regiments und Der 
conomie⸗Commiſſion zu Brieg; a ee 
13) das- te Huſaren-Regiment und deſſen Lazareth zu Muͤnſterber  ,, 
14) die Garni on⸗Compague des 23ſten Infanterie Regiments, ſo wie die 
derſelben attachirte Straf⸗ Section zu Glatzʒ . 5 
16) die 11e Iuvalidens Compagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗Commiſſcon 
zu Habelſchwerdt; f ö 
16) das Detachement derſelben zu Glatz; g 8 
17) da Detachement der 12 ten Inpallden⸗Compaguie und deſſen Krauken⸗Vere 
pflegungs⸗Commiſſion zu Reichenſteinz 8 
48) daß iſte, 2te und gte Bataillon 10ten Landwehr⸗Regiments incl, Esca⸗ 
dron zu Breslau, Oels, Neumarktz > MACHE: 2 
19) das 4jie, Nie und 3te Bataillon 11ten Landwehr⸗Regiments inch, Escas 
dron zu Glatz, Brieg, Frankenſtein; au 1 
20) die Ste Geusdiarmerle⸗Brigade zu Breslau; 5 
231) die zıte Dipiſtons⸗Schule zu Breslauz 
22) die Garniſon⸗Schulk zu Silberberg; x“ 
23) die Artillerie Depots zu Breslau, Glatz, Silbetbergz 
24) die beiden Garniſon⸗Lazareth zu Breslauz a 
25) die Garniſon⸗Lazalethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſtein; 
26) das Montirungss Depot zu Breslau; ip 
27) das Train-Depot zu Breslau, IE RR 
28) das Proviant Amt zu Breslauz 3 % Se 
29) die Reſerve-Magazin-Verwalfung zu Brieg; f 
30) die Feſtungs⸗-Magaz u⸗ Verwaltung zu Glatz, Silberberg; 
31) die Garniſon⸗Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg; 
2) die magiſtratualiſchen Garniſon- Verwaltungen zu Frankenſtein, Reichen⸗ 
ſtein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelfchwerdt und Muͤnſterberg; 
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33) die Feſtungs⸗Dotirungs, oder ordinalren Feſtungs⸗Bau⸗ und eifernen Bes 
ſtands⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg; f 

34) die Feſtungs⸗Revenuen⸗Caſſen in den Feſtungen Glatz und Silberbergz 

35) die extraordinaiteu Fortifications -und Artillerie-Bau⸗Caſſen in den Fer 
fſtungen Glatz und Sierberg 353 e N 

36) die Butenu⸗ Caſſe der Koͤnigl. Intendantur des VI. Armee ⸗Cotps zu 
f Breslau, für den Zeitraum vom Februar 1821. bis ult. December 4836. 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Auſprüche zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Aumeldung der ſelben ſteht auf ’ 


! den 30. Juni e. Vormittags 40 Uhr 
im hieſigen Ober⸗ Landesgerichtshauſe vor dem Königl. Ober- Landesgerichts⸗Refe⸗ 


tendarius Herrn Bielzer an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner Anſpruͤche an die 
gedachten Caſſen perluſtig erklärt, und mit ſelnen Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 
Breslau den 25. Februar 1837. g.) 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 8 8 
. \ s wa . 


831. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Die Concurtzmaſſe der vers 
ſtorbenen Weißgerberwittwe Gottwald, Johanne Juliane Chriſtlane geb. Kornrenter 
wird nach 4 Wochen ansgeſchüttet. 


Goldberg den 19. Mal 1837. 
2 Königl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


855 ( Auction.) Am 16. d. M. Vormittags um 9 Uhr, ſollen in No. 8, 
Blücherpiatz, die zum Nachlaſſe der Kaufmann Schoͤpe gehörigen Effecten, beſte⸗ 
hend in Uhren, Silberzeug, Gläſern, Betten, Meubles, Kleidungsſtuͤcken und 
allerhand Vorrath zum Gebrauch oͤffentlich an den Meiſtbletenden verſtelgert werden. 

Breslau den 12. Juni 1837. Mannig, Auct. Commiff, 


756 (Auctlon.) Am 15. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittag 
von 2 Ubr ſollen im Auctfonsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15 verſchiedene Effecten, 
als: Reinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgerdth oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau den 11. Juni 1837. Mannig, Auch, Commiſſ. 


— — — 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 829 an 
Mittwoch den 14 Juni 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIV. 


Bekannt ma ſch un g. 


864. In einer bei uns ſchwebenden Kriminal-Unterſuchung find als wahr⸗ 
ſcheinlich entwendet in Beſchlag genommen worden! 

1) eine grun 3 Geldboͤrſe mit 2 meſſingenen Ringen, enthaltend 

23 ſgr. 6 pf. ; ; 

2) ei gebrauchtes gelb, roth und ſchwarz gemuſtertes feidenes Schnupftuch; 

3) ein weißes Vorhemdchen mit 3 gelben Knoͤpfchen; 

4) ein leinenes roth und weiß geſtreiftes dreizifliches Tuch. 

Die resp. Eigenthümer diefer Gegenſtaͤnde werden aufgefordert, ihre Eigen⸗ 
thums⸗Anſpruͤche daran ſpaͤteſtens bis zum 26. Juni 1837. in dem Verhoͤrzim⸗ 
mer No. 12. des hieſigen Juquiſitoriats nachzuwelſen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſes Termins über die erwähnte Sachen anderweit verfügt werden wird. 

Breslau den 8. Juni 1837. g.) a 

x Das Koͤnigl. Inquiſitoriat, 


Subhaſtat ions Patente. 


823: Die zum Joachim Knettelſchen Nachlaſſe geboͤrige, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 100 Rthlr. orts⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle No. 21. zu Markgrund, ſoll in termino 

den 14. September c. Nachmittags 3 Uhr { 

an ordentlicher Gerlchtsſtelle in unſerm Partheienzimmer No. 2. hie ſelbſt ſubha⸗ 
irt we. den. 
5 Alle etwanlgen undekannten Nachlaßgläubiger werden zu dleſem Termine 
mit der Warnung zugleich mit vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die Maſſe präcludirt, und mit ihren Forderungen an dasjenige wer⸗ 
den verwleſen werden, was nach Befriedigung der erſchienenen Glaͤubiger übrig 
bleiben ſollte. 
Schloß Neurode den 31. Mai 1837. i 5 

> Reichs graͤfl. Anton von Magnisſches Juſtizamt. 


800. (Gerichts amt der Stein⸗Seifersdorfer Güter.) Das Gott: 
Heb Leupeliſche Kolonlehaus Fol, 13. zu Frledrichshain, Reichenbacher Krelſes, 


ö Rt n 


abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr. fol zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Mes 
giſtratur e auf 5 

den 14. September 186 7. Nachmittags 4 Uhr 
in der gewöhnlichen Gerichisfielle zu Steins Seifersporf ſudhaſtirt werden. 


781. Mothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Mellendorfer Fidei⸗ 
Commiß Güter.) Die Gottfried Juſtſche Freißelle No. 25. zu Schlaupig, Reichen» 
bacher Kreiſes, wozu 16 Morgen Acker und 4% Morgen Buſchland gehoͤren, ab⸗ 
ſchätzt auf 1000 Rihlr., ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regl⸗ 
firatur eiuzuſehenden Taxe auf 3 

den 23. September 1837. Nachmittags 4 Uhr 
am der gewoͤhnlichen Gerichts täte zu Mellendorf ſubhaſtirt werden. 


843. Zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation der Carl Friedri 
Barſchdorffſchen Waſſermüble No. 2. zu Habendorf, Reichenbacher Kreifed, dorf⸗ 
gerichtlich auf 1780 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſteht auf den 15. Juli c. a. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Habendorf ein anderweiter Termin 
an. Taxe und Hppothekenſchein können in unſer Registratur hleſelbſt einge ſehen 
werden. Frankenſtein den 8. Juni 1857. 

Das Gerichtsamt Habendorf. 


555. Die den Joſeph Hentſchelſchen Erben gehörige sub No. 26. zu Min⸗ 
kowskp gelegene Dreſchgartherſtelle, abgeſchaͤtzt auf 30 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hopothekenſcheig In unſerer Registratur und im Gerlchtskretſcham zu Minkowsky 
einzuſehenden Tare, fol 9 a 


am 28. Auguſt d. J. Nachmiitag 4 Uhr 


am Orte verkauft werden. 5 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Präclufiion ſpaͤteſtens in dieſem Termin zu melden, 
Namslau den 24. u Ka h 

as Gerichtsamt Minkowsky. Junge 


489. (Notbwendiger Verkauf.) Das dem Kaufmann Eugen Neg⸗ 
wer gehörige Haus No. 3. zu Silberberg, welches nach der nebſt dem neueſten 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, nach dem Materlal⸗ 
werth auf 2115 Rthlr. und nach dem Nutzungsertrage auf 1770 Rehlr. gewür⸗ 
digt worden, ſoll in termino | 

1 den 15. Juli a. e. Nachmittags 4 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Silberberg ſubhaſtirt werden. N 
dankenſtein den 21. März 1837 \ 
TERN König, Lands und Stadtgericht. 


339. Die sub Nrd.29, zu Toſchwitz, Stelnauer Krelſes belegene, Siegis⸗ 
mund Kättnerſche Häuslerſtelle nebſt Zubehör, dorfgerichtlich auf 184 Rebir, 
15 [gr. laut der nebſt Hypotbekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzufchenden Taxe 
gewürdigt, fol Erbihrilungshalber auf 

en Juli c. Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloſſe zu Toͤſchwitz öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden. 
Polkwitz den 8. April 1837. 
Das Gerichtsamt von Toͤſchwitz. 


628. Die dem Jobann Gottlieb Schwarz gehoͤrlge, sub No. 48. zu Vieh 
guth belegene, und auf 486 Miblr. 10 ſgr. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchätzte 
Freiſtelle nebſt Zubehoͤr, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in ter- 
mino den 30. Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in den Zimmern des Füͤrſtenthums⸗ Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein, können in der Regiſtrotur 
des Furſteuthums -Gerichts nachgeſehen werden. z 

Dels den 23. Marz 1837. RER 

Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


—ͤ—ũ—64ͤ— ũ —— 


Subhaſtation und Edietal⸗Citation. 

776. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Groß⸗Oldern sub No. 1. des 
Hypothekenbuchs belegene Scholtiſeyguth, gerichtlich auf 8793 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. 
abgeſchaͤtzt, ſoll in termino 5 N 78 BE 

den 20. December a. o. Vormittags ı4 Uhr 
durch den Commiſſarius Herrn Ober⸗Landesgerichts- Aſſeſſor Kriſten an ordentlicher 
Gerichtsſtatle meiſtbietend verkauft werden. Su 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in der Regiſtratur einges 
ehen werden. - 2 5 
ſeh Zugleich werden die ihrem Auſenthalte nach unbekaunten Realglaͤubiger: ; 

1) der frühere Beſitzer Johann Knobloch, 

2) der David, 

3) der Carl, ) Kluge, 

4) die Suſanna) ö f 
; 5) die Dorothea Kluge verehelichte Mitttmann 

hierdurch vorgeladen. n 
Breslau den 10. Mai 1837. 
Königl. Landgericht. 


Edict al TCi tationen. 


788. Der Fuͤſeller Johann Michael Vogt, Sohn des hier verstorbenen Unter⸗ 
Officier George Friedrich Vogt, von welchem feit der Schlacht bei Bauzen im 
Jahre 1813, keine Nachricht eingegangen, ſo wie deſſen etwa hinterlaßnen nn⸗ 


— 832 — 
bekannten Erben werden hierdurch vorgeladen, ſich ſchriftllch oder perſönlich bis 


oder in dem auf a 

5 den 14. Marz 1838, 4 
in biefigem Gerichtszimmer angeſetzten Termin zu melden und weitere Anwelſung 
zu gewärtigen, widrigenfalls der Füſeller Johann Michael Vogt für todt erklaͤrt, 
und ſein Vermoͤgen 9 nächſten bekannten Verwandten zugeſprochen werden 
wird. Bernſtadt den 27, Mai 1837. a 

Herzogliches Stadtgericht. 
f : 


| 832. Alle unbekannte Gläubiger des hier verſtorbenen Kupferhammermeiſter 
Johann Chrlſtian Warjany, uͤber deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß auf den Antrag mehrerer Erben eröffnet worden iſt, werden. hierdurch 
vorgeladen, in dem auf SE: 
den 31. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 

auberaumten Liquidatlonstermine blerſelbſt zu erſcheinen. Der Ausblelbende hat 
zu gemärtigen, daß er feiner Vorrechte perlufiig erfldret, und mit feiner Fordes 
dung nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden wird. 

Halbau den 25. Mai 1832— f 

Graͤflich von Kospoibſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbau. 


37. Von dem unterzeichneten Gerſchtsamte iſt uͤber den auf elnen Betrag 
von 190 Rihlr. 25 ſgr. 3 pf. belaſteten Nachlaß, des zu Sakrau, Eoſeler 
Kreiſes, verſtorbenen e eden Buezek der Concursprozeß eröffnet wor⸗ 
den, und zur Anmeldung, un Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unbe⸗ 


kannten Gläubiger ein 21 auf 
deu 5. Julie Vormittags um g Uhr 


In der Gerichts kanzlel zu Oſtrosnitz vor dem unterzeichneten! Richter angeſetzt 
worden. Es werden daher ſämmilſche unb kannte Gläubiger biermit aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, fpaͤteſtens aber in demſelben perſoͤulich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevo maͤchtigte zu melden, ihre Forderungen die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen fehriftiichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt, aber die weitere rechtliche Einteſtung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbletbenden mit ihren Anſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger, 
unter welche die Maſſe wird vertheilt werden, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird, ſo daß die Aus blelbenden aller ihrer eiwauigen Vorrechte verluſtig 
geben, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befriedi ung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, werden ver⸗ 
wi ſen werden. f a 
Coſel den 2. Januar 1837. 
Nn Gerichtsamt der Herrſchaft Sakrau. 
Peterkne cht. Meyer. 


— 333 — 
Fog. (Das Gerlchtsamt von Karoſchke,) Im Hypothekenbuche 
von Kal oſchke, Trebnitzer Kreifes, finds j ore 
1) auf der Walterſchen Stelle sub No. 25. 9 Rthlr. 6 far, 
2 1 der Braͤuerſchen sub No. 29. VOR, 23 — 6 — 
3) auf der Klemmſchen sub No, 35. . 
4) auf der Wiesnerſchen sub No. 51. 8 
5) auf der Reicheltſchen sab No. 53. + 


’ + 
D » 
* 0 9 — 18 — 
7 „ 16 ͤ En.) 
N . 


11 — 6 — 


1 zuſammen 49 Rthlr. 6 ſgr. 
ruͤckſtaͤndige Kaufgelder Rubr, III. primo loco ohne nähere Bezeichnung der 
betreffenden Schuldurkunden, fur die Herrſchaft eingetragen. ; 
Alle dieſe Forderungen follen bereits getligt fein und werden daher ihre In⸗ 
baber, deren Erben, Ceſſiovarſen, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, 
biermit aufgefordert, ihre etwanigen Realanſprüche an dle verpfändeten Grunde 


ſtücke in dem auf a 

f den 20. Juli e. Vormittags 11 Uhr & 
in loco Karoſchke anftebenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie das 
mit werden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb wird auferlegt 


werden. Prausnik den 24. März 1837, 


780. Nach dem über den Nachlaß des am 29 Juli 1836. bleſelbſt verſtor⸗ 
benen Brauereibeiſitzer Jacob Bruck unterm heutigen Tage, der erdſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden bierdurch ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kaunte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf N N 

den 15. September 1837. Nachmittags um z Uhr 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrach Fritſch in unſerm Geſchaͤftslocal anſtehenden 
Condtatlonstermin an die nach dem aufgenommenen Inpentarium aus 6536 Rthlr. 
7 ſgr. befichende, und mit 6814 Rihlr. 18 gr. 3 pf. belaſtete Activmaſſe ges. 
buͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. N 5 ; 

Diejenigen, die in diefem Termine nicht erjcheinen, werden aller ihrer an 
die Maſſe etwa habenden Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihrer Forderung 
nur an dasjenige verwieſen, was nach Befrledigung der ſich gemeldet habenden 
Gläubiger von der Nachlaßmatze noch übrig bleiben dürfte, * 

Den am biefigen Orte unbekannten Gläubigern werden die Herry Juſtlz⸗ 

Commiſſarien Stanjeck II. und Laube zu Mandatarien vorgeſchlagen, an denen 

emen fie ſich wenden und mit Vollmacht und Information verſehen konnen. 

Ratibor den 28 April 1837. a 

Königl, Land- und Stadtgerlcht. 


— 


397. Auf den Antrag des Königl. Ober⸗Stallmeiſters des Landgeſſuͤts Leubus 
von Knobelsdorf iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfügt 
worden, weiche aus dem Jahr 1836. an die Koͤnigl Schleſiſche Landgeſtüts⸗Caſſe 
zu Leubus aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. 

Der Termin zur Anmeldung derſelben ſieht 


— 834 — 


am 26. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr e 
im bleſigen Ober⸗Laudesgerichtshauſe vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Refr⸗ 
vendarius Herrn Schramm an. s 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Anſprüche an die 
gedachte Kaffe verluſtig erklärt, und mit feinen Forderungen nur an die Perſon des⸗ 
jenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen werden. 5 W IER 
Breslau den 21. Februar 1837. g.) N e 
5 Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
CErſter Senat. Os wal d. 


* 


1770. Folgende längſt verſchollene Perſonen, namentlich: ; 
1) der Tuchmachergeſelle Jeremias Teichert für den im Jahre 1777. inta⸗ 
* bulirte 25 Rihl. 1 ſgr. 9 pf. Erbegelder im Jahre 1824.3 
2) der gleichfalls von hier gebürtige, muthmaßlich nach Riga verzogene 
Bildhauer Auguſtin Hildebrandt für den 36 Rthlr,; 
3) der Tuchmachergeſelle Johann Cbriſt. Bartſch für den im Jahre 1800, 
22 Rthl. 9 ſgr. 14 pf. mütterliche Erbegelder; 
4) der Gottfried Mannigel, jüngſter Sohn des im Sabre 1795. bier verſtor⸗ 
benen Tuchmacher Anton Mannigel, für den 54 Rthl. Erbgeld; 


ve 
8 


5) der Peruͤckenmachergeſelle Gottlob Felnel geb. 1777. für den 12 Rthl. in 


unſer Depoſitum eingegangen find, fe wie ihre unbekannten Erben und 
Erbnehmer; desgleichen die uns nicht bekannten Erbenz 

6) der im Jahre 1796. hier verſtorbenen Wollſpinnerin Regine Schmidt, 
aus deren Effecten 5 Rihl. 1 far, eingenommen; 

7) des im DBrüderbaufe zu Neuſalz am 30. Mai 1831. verſtorbenen Muͤller 
und Tiſchlergeſellen Peter Friedrich Ramſch, aus deſſen Effecten nach Abs 


zug der Koſten 12 Rthl. 15 fgr. gelöft, und von dem dortigen Kbulgl. 


Lands und Stadtgericht an uns abgegeben find, 
werden hierdurch Öffentlich aufgerufen, ſich innerhalb neun Monaten, und fpäts 
ſtens im Termine 

den 29. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 
bei uns in Perſon, oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls wir dieſelben für tobt 
erklaren, und resp. mit ihren Anſpruͤchen präcludiren, die obigen Beſtande aber 
nebſt den aufgeſammelten Zinſen der Koͤnlgl. Juſtiz⸗Offlciauten-Wittwen⸗Caſſe 
uͤberwelſen werden. g 
Grünberg in Schleſien den 7. October 1836. 
f Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


712. Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt uber den, auf einen 
Betrag von 90 Rihlr. 5 fgr, ermittelten Nachlaß des Diechslermeiſters Johann 
Fri drſch Maywald am gten Mai d. J. der erbichaftliche Liguidatlons⸗ 2 er⸗ 


oͤffunc, und in demſelben ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
aller etwanigen unbekanuten Gläubiger auf 
den 14, Juli 1887. Vormittags um 9 Uhr Er 


Bor dem Herrn Referendarius Paſchke angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich,, in Sennen aber 
perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien von Udermann, Hahn und Lands 
gerichtsrathe Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was na 

Befriedigung der ſich meldeuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. 

Breslau den 9. Mal 1837. 


Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
1705 E von Blankenſee. 


— — u— 


690. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt über den auf die Summe von 
1962 Nthlr. 28 ſgr. 3 pf manifeſtirten und mit einem Schulden ⸗ Betrage von 
1963 Rthlr. 3 far. 5 pf. belafteren Nachlaß des den 5. November 1836. zu Groß⸗ 
Peterwitz verſtorbenen Freibauer Zohan Wollnick heute der erbſchaftliche Luiqui⸗ 
datious⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Aumeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller envanigen unbekannten Gläubiger auf. N 

den 3. Juli 1837. Vormittags 10 Uhr 
im Orte Ratibor angeſetzt worden. N 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perjönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Snfijeommiffasien 
tanjeck 11. und Laube vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausb leſbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben durfte, werden 
verwieſen werden. f 15 i at 
Ratibor den 28. März 1837. m 3 
25 Das Gerichtsamt Groß⸗ Peterwitz. 77475 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 
893. Das Gerichtsamt von Gäbersdorf.) Alle di, jenigen, welche 
an das verloren gegang ne Hypotheken Inſtrument vom 22. April 1834. über 
ein auf das vormals Georg Jungnitſchſche Bauergut No. 3. zu Gaͤbers dorf für 
den Zünmermeiſter und Freigartner Goitfried Schubert daſelbſt, ex decreto vom 
22. April 1834. eingetragenen Napital von 230 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceſſlo⸗ 
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narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs + Inhaber Auſprüche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Auſpruͤche binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 25, September Vormittags 10 Uhr in unferer Kanzellel 
bierfelbft angeſetzten Termine anzumelden und nad)zumeifen , widrigenfalls ihnen 


damit ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Juſtrument amortiſirt und für ungültig 


erklaͤrt werden wird. 


2 


Striegau den 10. Juni 1837. 


— 


817. Verpachtung.) Zur öffentlichen Verpachtung des dem zum Nach⸗ 
laſſe des Gärtner Rother ‚gehörigen, vor dem Ohlauerthore 0 der Paradießgaſſe, 
mit dem Eingange hinter der Beſitzung des Coffetier Dittrich belegenen Gartens 
nebſt Wohnhaus, Fruchthaͤuſern und Zubehör, ſo wie zur Verafterpachtung von 
2 Morgen ebendaſelbſt belegener beſtellter Aecker iſt ein Termin auf 
8 den 1 gien d. M. Nachmittags um 4 Uhr 
im Partheienzinmer Nro. 1. des Königl. Stadtgerichts angeſetzt, wozu kautlons⸗ 
faͤhige Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
bei dem Unterzeichneten zu erfahren ſind. f 5 
Breslau den 3. Juni 1837. 9 4 
Im Auftrage des Koͤnigl. Stadtwaiſen-Amts N 
5 . Der Stadtgerichts⸗Seeretair Seger. 


784. (Prodigalitäts⸗ Erkläru ng.) Von uuterzeichnetem Koͤnlgl. 
Land» und Stadtgerichte wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 


der Freibauer Chriſtian Kühnel zu Tſchöplowitz durch das am 23. d. M. publi⸗ 


cirte Erkenntniß für einen Verſchwender erklart worden if, und wird dabei be⸗ 
merkt, daß derſelbe 2 ohne Genehmigung der Vormundſchaftsbehörde 


7 


rechtlich unfähig iſt, Vertraͤge abzuſchlteßen, alſo die mit ihm ohne dergleichen 
Genehmigung abgeſchloſſenen Verträge ungültig ſind. : 
Beleg den 26. Mai 1837. g.) 
. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Per 


65. (Auctfton.) Am 19. d. M. Votmittags von 9 Uhr und Nachmittag 


von 2 Ubr ſollen im Auctionsgelaſſe, Maͤntlerſtraße No. 15 verſchiedene Effecten, 
als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles, Hausgeraͤth und 16000 Stück 
Federpoſen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

reslau den 13. Juni 1837. Mannig, Auch Commiſſ. 
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Donnerſtag den x8. Juni 1837, 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
= zu No. XXIV. 


Subhaſtations⸗ Patente. 

799. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Stadtgericht zu Gubrau⸗ 
Das hieſelbſt unter No. 215. belegene, den Chyrurgus Weißſchen Erben gehörige 
Haus, obne die dabei befindliche Baderelgerechtigkeit, auf 300 Rthlr. 22 far. 3 pf. 
abgeſchaͤtzt, foll mit allen zur Baderelterechtigkelt gehörenden Befugniſſen und 
Verpflichtungen 5 Sr 
1:0 am 12. September c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tape und neuſter Hypotheken⸗ 


ſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


824 (Reihegräflih Stolbergſches Gerichtsamt Jannowi 


bei Kupfer berg.) Das zum Nachlaß des Wilhelm Opitz gehörige zu Wale 


tetsdorf sub No. 57. belegene Auenhaus, abgeſchatzt auf so Rihlr. beſage der 

nebſt Hypothekenſchein bei den Dorfgerichten einzuſehenden Taxe ſoll in tler mino 
am 18. September c. Nachmittags 3 Uhr 

in der Amts⸗ Kanzlei zu Jannowitz ſubhaſtirt werden. i 


435. (Reichsgräfl. Stolbergſches Gerichtsamt zu Peters, 
wal dan.) Der sub No, 41, zu Steinkunzendorf, Reichenbachſchen Krelſes 
belegene Robothgarten, des George 8 Leuchtenberger, abgeſchätzt auf 
682 Rihlr., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehen⸗ 
den Taxe ſoll in termin 5 a b 

1 den 13. Juli e. Vormittags 11 Uhr 
in hieſiger Gerichts kanzlei ſubhaſtirt werden. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 


429. Das vor dem Oblauerthore sub No. 2. des Hypothekenbuchs, dle Parſchner 
Aecker genannt, belegene Grundſtuͤck, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. beträgt nach dem Mas 
terlalienwerthe 1930 Rihlr., nach dem Rutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 96 Rihlr. 


15 far, Der Bietungs termin ſteht 
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am 22. Aug uff a. en Vormittags um rı Uhr 


vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Juͤttner im Partheien zimmer No. 1. 


des Koͤnigl. Stadigerichts an. Zu dieſem Termine werden zugleich alle unbes 
kannten Realprätendenten zu Geltendmachung ihrer etwanigen Anſprüche an dieſes 
Grundſtück vorgeladen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
etwanlgen Realanſprüchen auf das Grundstück werden praͤcludirt, und ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. , 3 

Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein können in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. i 5 

Breslau den 28, Februar 1837. 

Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abthellung. 
von Blankenſee. 


Eddie tal Ciao nem ; 

1793. Der ſeit 25 Jabten verſchollene Anton Kinner, Sohn des bereits im 
Jahre 1804. zu Zauchwitz verſtorbenen Haͤuslers Mathes Kinner, wird hierdutch 
ee Öffentlich vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
en au * N TH : a 
g den 28. Juli 1837, Vormittags 10 Uhr, lan 
bleſelbſt angeſetzten Termine entweder, perldnlich oder ſchriftlich zu melden, wie 
drigenfalls er für todt erklart, und ſein zurückgelaſſenes Vermoͤgen, feinen naͤchſten 
ſich gemeldeten und als Erben legitimirten Verwandten zugeſprochen werden wird. 

Bauerwitz den 19. September 1836 " 

Gerichtsamt der Güter Bauerwlitz. 

2036. Der im dab ene ze Zien jetzt erſten Esquadron des vorma⸗ 
ligen Oſtpreußiſchen Ulanen» Regiments. (jetzigen fünften Regiments) hier in Gars 
niſon geſtandene Ulan Carl Heifer, welcher bei dem Ausmarſch der Esquadron 


im Jahre 1811. als krank hier zurück gebileben, demnaͤchſt aber ſich von bier 


entfernt und ſelt dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nach⸗ 
richt egeben, wird auf Antrag des ihm beſtellten Curators absentis hlerdurch 
aufgefordert, ſich vor oder ſpäteſtens in dem auf den 271 October 1837. hieſelbſt 
anberaumten Termine entweder perſönlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten 
König! Stadtgericht zu melden, wißrigenfalls bei dem Ausblelben feiner Mel 
dung derſelbe für todt erklärt, und ſein in 11 Rthlr. beſtehendes Vermoͤgen als 
herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiseus zugeſprochen werden wird, und werden des⸗ 
balb gleichzeitig auch die etwanigen unbekauuten Erben des Helſer unter der obigen 
Verwarnung hierdurch vorgeladen. N 1 
Wartenberg den 7. December 1836. N 
eh Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


785. Ueber den Nachlaß deb 4. November 1836. verſtorbenen Bauers 
Ehrifitan Kluge zu Schiedlagwitz iſt der erbſchaftliche Kiquidartond ⸗Proceß eroͤffnet 


worden. Der Termin zur 1 aller Anſprüche ſteht zum 18. Juli d. J. 
Vormittags um 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle an. Wer ſich in dieſem Ter⸗ 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
deuden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, vetwieſen werden. 
Canth den 10. Mai 1837 e er 
Br Koͤnigl. Land und, Stadtgericht. Tihiersfy. 


697. Das Rittergut Haunold, im Frankenſteinſchen Kreiſe, abgefchägt auf 
7949 Rthlr. 28 far, zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
vnſerer Regiſtratur einzuſebenden Tare, 5 ie a eng 

ae am 25. November v. J. Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden: I . 1 
„Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung det 
Präclufion ſpaͤteſtens in dleſem Termine zu melden. 

Breslau den ar, April 1837. t 

Königl. Ober „Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

. a 5 Os wal d. 


55. Nachdem über den Nachlaß des den 13. October 1836. hierſelbſt ges 
ſtorbeuen⸗ Toͤpfekmeiſters Mathias Moſer, welcher nach Abzug der auf dem dazu 
gehörigen Haufe No. 59. zu a eingetragenen Schulden, nur 344 Rthlr. 
17 gr. 5 pf. beträgt, unterm 6. März d. J. der erbſchaftliche Liguldationspro⸗ 
es elöffnet worden iſt, ſo werden alle, welche an dleſem Nachlaſſe Forderungen 
und Anſprüche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem £ Ba 
den 7. Juli d. J. Vormittags 9 uhr: ie 
auberaumten Termine vor dem Herrn Referenbarius Gaͤrtner im Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, entweder perſönlich oder durch unterrichtete Bevoll⸗ 
mächtigte ans der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzugeben, die darüber vorhandenen Beweismittel, nzuzeigen, und 
wenn ſolche in Inſttumenten beſtehen, ſolche urſchtlftilch mit zur Stelle zu bringen, 
Die Ausbleibenden aber werden aller ibrer etwanigen brrechte für verlu 
erklätt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach N e 
ſich gemeldeten Gläubiger von der Muſſe noch übrig bleiben möchte, ven ejeh 
werden, ee 87 5 e c 
Neiſſe den 6. April 1837. 3 
7 5 Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, * 
N 3 E RE TER TEE RT . nr } * 8 2 
373. Nachdem der gegenwärtige Au enthalt des Brau⸗ und Brennerelge⸗ 
bilfen Franz Bauch aus Rengersdorf, Glaͤtzer Kteiſes gebuͤrtig, 27 Jahr alt) 
katholiſch, welcher ſich bier wegen deklaratienswidriger Einmalſchung in Unterſu⸗ 
chung befindet, und zuletzt in Patſchkau bei dem Brennereipächter Franz Gott 
in Albeit geſtanden hat, bis jetzt nicht bat ermittelt werden konnen, ſo wird der⸗ 
lelbe blermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von ſeinem gegenwärtigen 
Aufenthalte, ſofort anher Nachricht zu geben, oder in dem auf 8 


— — 


* 
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den 27. Inni d. J. Vormlttags 8 Uhr 
in meinem hieſigen Geſchaͤfslokal anberaumten Termine fpätefiend zu erſcheinen, 
auch Beweismittel die zu feiner Vertheldigung dienen, insbeſondere wenn ſie ig 
Urkunden beſtehen, mit zur Stelle zu bringen, widrigenfalls die in der Denun⸗ 
glation vorgetragenen Thatſachen in contumatiam füt zugeſtanden erachtet, und 
was demgemäß Rechtens iſt, erkannt werden wird. 4 u 
Neuſtadt den 3. März 1837: Ar - er 8 
Der Koͤnlgl. Haupt⸗Zollamts⸗ Zuftitiarlüs Walter, 
— — — 


1766. Der Soldat Gottlob Trunt aus Gübrau wird auf den Antrag feines. 
Vormundes nebſt feinen etwa zurügfgelaffenen unbekannten Erben bieſdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 

den 29. Juli 1837. Vormittags um 9 uhr 
in unſerer Kanzellei zu Grottkau angeſetzten Termine perſonlich oder ſchriftlich zu 
milden ; und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſonſt 
für todt erklaͤrt, und über fein Vermoͤgen anderweit ‚verfügt werden wird. 2 

Grottkau, den 1. October 1836. *. RER 
12 Gerichtsamt Gührau. Schneidet. 


352. Ueber den Nachlaß des am liten Januar 1837. hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Friedrich Traugott Vogt iſt mit dem 25ſten huj. mens. der Con⸗ 
curs eröffnet worden. Zur Anmeldung unbekannter Anſprüche wird ein Termin an 
der hieſigen Gerichtsſtelle auf 8 
a den 26. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr ee 
angeieht, zu welchem die unbekannten Gläubiger. hierdurch unter der Warnung vor 

aden werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwannigen Forderungen an die 
Maſſe unter Auferlegung eines beſtaͤndigen Stillſchwejgens zu präcludiren. a 
2 Schmiedeberg den 28. Februar 1837. . ER 
ER „io Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
337. (Bekanntmachung.) Die Walkenmüller Johann Gotilleb Raſchs 
keſche Pupillen⸗Maſſe von Kopatſch iſt zum Theil ausgeſchüttet, zum Theil ge⸗ 
ſchieht dieſes in 3 Monat. Dies wird nach $.$- 137. seq. Tit. I. Tit. 17. A. L, 
und §. 7. Thl. I. Tit. 50. P. O. bekannt gemacht, 3% 
Goldberg den 4. April 1837. SER ee 1 80 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 10 


269. (Bekanntmachung.) In der verwittweten Schankwirth Ludwig⸗ 
ſchen e wird den unbekannten Glaͤubigern hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Ausſchuͤttung der Maſſe nach Verlauf von 4 Wochen erfolgen wird. 

Llegnitz den 18. Mal 1837. f 
W Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
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Freitag den 16. Juni 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXIV. | 


Subhaſtations⸗ Patente. 

357. (Subbaſtations Patent.) Die robothſame 4 hubige Bauer⸗ 
ſtelle der Matheus und Agatha Margoſchſchen Eheleuten sub No. 18. zu Zlattnik, 
abgeſchaͤtzt anf 318 Nihlr. 20 far. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Res 
giftrasur einzuſehenden Taxe ſoll . 

am 30. September d. J. 
an ordentlicher Gerichtsfelle ſubhaſtirt werden. 
Proskau den 3. April 1837. N 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt 3 Cbrzelltz. 
er ger. 


859. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht zu 
zäben. Das zum Nachlaſſe des Tuchmacher Elsner gehörige Haus sub No. 8. 
am Kteußbefe bieſelbſt, abgeſchätzt auf 253 Nihlr. zu Folge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

ö den 18. September c. Nachmittags um 3 Uhr . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f u as 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubiger, Steuer⸗Einnehmer Kunſcke 
tolrd hierzu Öffentlich vorgeladen. 5 Ber; SR 
725 x a 2 S 


860. (Notbwendiger Verkauf.) Gerſchtzamt Fürſteuſtein, Das walt, 
Jobann Gottlieb Wielandſche Auenbaus Nro. 30. zu Ober ⸗Rudolphswaldau, 
Waldenburger Kreiſes, abgeſchäͤtzt zu Folge der nebſt dem neueſten Hppotheken⸗ 
ſchein in unſeter Regiſtratur einzuſchenden Taxe auf 40 Rthli., ſoll jn dem auf 
den 25. September 1837. im hiefigen Amts⸗Locale anberaumten Termine sub 
Hasta verkauft werden. N f i 


862. (Nothwendiger Ver kauf-) Das sub No. 12. hieſelbſt bele⸗ 
gene, den von Forcadeſchen Geſchwiſiern gehoͤrige Haus, gerichtlich auf 6781 Nihlr. 
10 fgr, abgeſchäͤtzt, foll g 3 5 

den 19. September Vormittags um uh 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 5 i 
Schweldnitz den 3 Mal 1837. 5 
König Preuß. Bands und Stadtgericht. 
9 8 1 bg 7 e . 
70. (Das Reichsgräflich Schaffgotſchſche Juſtlzamt Neuhaus 
gu Patſchkau.) Die sub Ro. 40. zu Neuhaus, Muͤnſterberger Kreiſes belegene, 
zum Nachlaſſe des Johann George Gube gehörige, ziusfrele Neiß⸗Waſſer⸗ und 
Brettſchneldemuhle, nebſt zugehörigen Ackerſtücken von 80 Morgen 25 Q. R. 
Acker Wieſen und Gartenland, zu Folge der nebſt Hypothekenſcheinen in unſe rer 
3 f e Taxe, zuſammen auf 19,193 Rthle, 6 far, abgeſchaͤtzt, 
oll in dem au 


den 28. December e. Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerichtskanzlel zu Neubaus angeſetzten Termine ſubhaſtirt werben, 
Vatſchkau den 3 Juni 1837. Berger. 


. 549. (Notbwendiger Verkauf.) Dle dem Carl Fuchs gehörige Erb⸗ 
ſchmiede No. 12. zu Strößel nebſt 2 Scheffeln Aus ſaat Feldacker, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon eg 
A am 17. Juli d J, Nachmittags um 3 Uhr . 
im hiefigen Geichäfisziminersmeißtbierend verkauft werden. Die auf 774 Rthlt. 
15 gr. ausgefallene Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
einzuſehen. Zobten den . April 1837. - 

. wi Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


645, (Notbwendiger Vetkau 4,0 Königl. Land, und Stadtgericht zu 
R 8 unter No. 193. bie 0 6 je Croft Poplowety uBrie, 
nach dem Materlalwerthe auf 1691 Nil. 1 jgr. 6 pf dem Ertrat Swerthe 
nach aber auf 1460 Rthlr. abgeſchatzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigeg 
Subpaftation in termino ee eee ee N 
nt den 2 2. Aug ſt d. J. Nachmittags 3 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 7 b i 
Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind während den Amtsſtunden in ugs 
ae een A e 7 Jus nu 12 
Brieg den 23. April en 6 > 
N 5 75 7 705 t. 1 85 ue zu. Breslau.) Dis Na 
(das Gerichtsgmt von Bo. anie zu Breslau.“ 2 
gelſche VBolergut- Mio. . zu Borganie, Mee kreiſes, abgeſchäͤtzt 1 
1250 Rihlr. 13 fgr. 6 pf. zufolge der neb Hypokbekenſchein in der Regiſtratut 
(Sandſtraße No. 14.) einzuſehenden Taxe, wird den 18. Juli 1837. Bot 
mittags 10 Uhr zu Borganle ſubhaſtirt. E. Schaubert. 
„ nee er t „ A en 
d in Epe Ci tationen N 
807. Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird In Gemäß helt der §. §. 
137. — 142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen’ Landrechts den etwa noch unbe⸗ 


v. 


er 


kannten Gläubigern der am sten April 1835. verſtorbenen verwittweten Frau 
General Henriette Caroline von Lediwarz gebornen von Winterfeld die den 12. 
Jult 1837. zu vollziehende Thellung ihrer Berlaſſenſchaft unter ihre Erben biere 
mit Öffentlich bekannt gemacht, um Ihre etmanigen Forderungen an dle Verlaf⸗ 
ſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anſebung der einbeimiſchen Gläubiger laͤngſtens 
binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswärtigen binnen 6 Monaten anzuzelgen 
und geltend zu machen, wiorigenfalls nach Verlauf diefer Friſten und 5 
Zeitung ſich die etwanlgen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
We feines Erbanthells halten konnen. BY, 
Wartenberg den 27. Mal 1837. 

d Fuürſtlich Curlandiſch Sandesberrüches Gerlcht. 


643. Diejenigen, welche an das für die hieſige Pfatrkirche auf der Johann 


Tlachſchen Fleiſchbank sub No. 21. haftende, über 100 Rthlr. ausgeſtellte verlor 


eine Schuld- und Hypotheken- Inſtrument als Eigenthuͤmer, aus einer Ceſſions⸗ 
Verpfändung oder aus irgend einem anderen Grunde irgend einen Anſpruch machen 
zu koͤnnen glauben, werden hierdurch vorgeladen, in termino and 
den 18. Auguſt 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Fritſch in unſerem Seſſionszimmer zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit 
ihren aus dem gedachten Hypotheken ⸗Inſtrumente zu machenden Anfprüchen prä⸗ 
eludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das qu. Hypo⸗ 


thekeu⸗Inſtrument amortiſirt, und nach rechiskraftigem Erfemuniffe auf den Antrag 


der Jutereſſenten in den Hypothekeubüchern geloͤſcht wird. 


Ratibor den 11. April 1837. N 
RNoöunigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
650. Nachdem über den Nachlaß des am 30. November 1836. hierſelbſt vers 


fiorbenen Tiſchlermeiſter und Senator Doſterſchill unter dem 17ten Februar c. auf 


den Antrag des Vormundes der minorennen Enkel der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden, jo werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Maſſe 
hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Letztere, welche nach dem 
gerichtlich aufgenommenen Inventarium in 2678 Rthlr. 5 ſgr. 1 pf. beſteht, inner⸗ 
halb dreier Monate, ſpaleſtens. aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer 
auf den 10. Auguſt 1837. Vormittags um 9gUhr 
anberaumten Termine im hieſigen Gerichts = Lokale anzumelden, und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer erwanigen Vorrechte an die Maſſe werden veriufiig 
erklart, und mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Als Mandatarien, welche eventuell mit Vollmacht und Juformation zu verſehen, 
werden die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Laube und Stanjeck II. in Vorſchlag ges 
bracht. Ratibor den 25. Mürz 1837. ö 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 


351. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Erben des zu Schwuſen verfiorbenen Salz. Directors Müller 
alle diejenigen Präͤtendenten, welche an die auf dem Gute Golgowitz eingerra⸗ 
genen beiden Hppotheken⸗Juſtrumente: 


1) des Yandraths von Czentriß vom 9. Septbr. 1768. über die zub No. 12, 
des Hypotbekenduchs und sub No. 17, des dem Document annectirten 
pothekenſchelns vom 28. Juni 1769, sub Ruhr, II. für den hieſigen 
ominicaner⸗Convent unter dem letztern Dato eingetragenen 850 Rthlr; 


) des Georg Oswald von Szettritz vom 9. October 1789, über die Rubr. In. 
sub No. 19, des Hypothekenbuchs und sub No. 3, des dem Document 
augebefteten Hypothekenſcheins vom 24. October 1789. fuͤr das Glogauſche. 

Dom ⸗Capitul unterm 19. October 1789. eingetragenen 1000 Rthlr., als 
Elgenthümer, Ceſſlonarben, Pfand» oder ſonſtige Briefs ⸗ Inhaber Anſpruch zu 
baben verweinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deten 
Angaben angeſfetzten peremtosifchen Termine 


den 14. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landes erſchts⸗Referendar von Wrochem 
auf biefigem Dber Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genug ſam in» 
formirte und legitimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanunt⸗ 
ſchaft uuter den hieſigen Juſtizcommiſſarien: der Hoffiscal Dehmel, die Juſt iz 
Rabe Baſſenge und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 

und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann 
werden dleſelben mit ihren Anſprüchen präckudirt, und es wird ihnen damit ein 
üimmerwäbrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 
amortiſirt erklart und in dem Hypothelenbuche bei dem verhafteten Gute auf An⸗ 
ſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden, 

Glogau den 17. Februar 1837. 


. Erſter Senat, nn 
Das Königl. Ober Landesgericht von Nieder Schleſten und der Lauſſtz 
a f 5 S. v. Rittberg. 


— u 


— 2 —— 
Die Inſertions ⸗Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr⸗ 


Sonnabend den 17, Junirgz Be 
Breslauer Intelligenz Blatt 


— ni, 3— —— 


a } 
“+ 


11 Me u 2 8 
Sub haſtatio ns, Patente. 5 


‚813. Jauer du ag, Mai 1837, Gerichtsamt von Großwandris, Liegnitzer 
Kreiſes. Die Carl Friedrich Sriferrſche Gärtnerſtelle No. 37. zu Groswandtis, 
SSH DAR! zufelge der mebft; Hypothekenſchein bei uns einzufehenden Taxe auf 
334 Rthlr., ſoll auf 0 5 
in der Kanzlei daſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. * 


371. ee thwendlger Verkauf.) Konlgl. Stadtgericht zu Guhrau, 


Das Schuhmacher Mixſche Haus in der Vorſtadt No. 98 A. taxitt 331 Rthlr. 


und 10 fgr. wird NER 

dien 10. October c. Bormittags ro uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle fubhaftire) Taxe und Hppothekenſchein konnen in der 
Regiſtratur eingefehen werden, N N 


874, ( Sub haſtations⸗Patent.) Die zu Altraudten sub No. 7. des 
Hpothekenbuchs belegeue, auf 545 Rthlr. 16 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzte Traugott 
letzeſche Freiſtelle, ſou ! 83 
am 16. September c. Nachmittags 2 Uhr 
im Schloß zu Altraudten im Wege der nothwendigen Subhaſtatkon öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. 
Polkwitz den 10. Jun 183 7. a 


und Wandritſch⸗ 


Das von Schwelnſtzſche Yatrimoniars Gerichtsamt von Altraudten 


>. 892. Die dem George Friedrich Seidel gehoͤrige, zu Goldſchmieden Bres, 


lauer Kreiſes sub No 4. des Hypotheken buchs gelegene, auf 187 Rthlr⸗ 25 fl re 

ortsgerichtlich geſchaͤtzte Breſchgärknerſtelle / wird GE San: f a Hr s 
lm ren 7. Auguſt Vormittags um 11 ut: 

im Gerichtslocale zu Goldſchmieden ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der juͤng⸗ 

fie Hypothekenſchein können am Orte des Gerichts und in der Kanzlei des unter⸗ 

zeichneten Richters eingeſehen werden. x 
Neumarkt den 14. April 1837. i 

19 291 - 


2 Nate en 992 
Das Gerichtsamt für Goldſchmleden. Moll. 


* 


— 846 — 


557. (Subhaſtatlon⸗ Patent.) Die zu Bergkehle, Trebnitzer Krei⸗ 
fee belegene Freiſtelle No. 7., dorfgerichtlich auf 200 Rihlr. abgeſchaͤtzt, ſell 
in termino den 2 0. Juli d. J. um 2 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Bergkehle ſubhaſtirt werden. Zugleich werden die etwa⸗ 
nigen unbekannten Realprätendenten zu blefem Termine bei Verluſt ihrer An⸗ 
ſpruͤche vorgeladen. 

Vreslau den 12. April 1837. 


Das Gerichtsamt für Bergkehle. 


— 
PERL — 


Ediet al Citation en. 


00, „Auf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden im Wege des 


7 | 
Todes, Erklarungs⸗ Provocationss Prozeſſes: a 

1) der im Jahre 1809. ſich in Gallizien anfhaltende Bergmann Etuſt Wil⸗ 
belm Ludwig aus Fellhammer, Waldenburger Kr.ijes in Schleſien, von 
deſſen Leben und Aufenthalte ſeit dem Jahre 1809, keine Nachricht eins‘ 
gegangen. sc 
der Bergmann Jobann Gottlieb Geisler aus Welßſtein, Waldenburger 
Krelſes, welcher im Jahre 1816, oder ſpateſteus 1817. nach Ungarn ges“ 
reiſt, und in einem dortigen Bergwerk ein Unterkommen gefunden, ſeit 


faſt 85 Jahren aber pon feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegebenz d © 


2 


— 


x. 


8 
aus Altfrierland, Waldenburger Kreſſes, welcher feit dem Jahre 1806. 
verschollen iſt, und von deſſen Leben und Aufenthalte ſeit J mer Zelt keine 

chticht eingegangen; 128 = BR a 
4) der Huſar Johann Gottfried kudwig aus Tſchechen, Schweidultzer Krelfes, 
von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 1813. keine Nach richtz 

; eingegangen; . E men N g f 

ber Schmiedegeſell Johann Friedrich Hillmer aus Ober ⸗Wuͤſte. Giersdorf⸗ 

Waldenburger Kreſſes, welcher ſich im Jahr 1804. in Emden in Ofifriess 

land aufgehalten, ſeit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte: 

keine Nachricht gegeben el 

19 wie deren etwa zuruͤckgelaſſeue unbekannte Erben und Erbnehmer biermit vor⸗ 
geladen, ſich vor oder ſpäteſtens in dem zu ihrer Vernehmung auf 

00 den 19 April 1838. Vormittags 10 Uhr 

un hieſigen Gerichts + Locale anberaumten Termine zu melden, und daſelbſt weſtere 
7 zu erwarten, mit der Verwarnigung, daß der Ausbleibende fuͤr todt 
et hai eee i 0 Bar „ 
HBuürſtenſteln den 15. April 1837) „ 
Reichsgraͤſtich von Hoch rgſches Gerichtsamt der Herrschaften Zürjtenftein 
EN und Rohnſtock. 5 EN SATTE en e bins) 
„743, Ueber den Nachlaß des zu Katſcher am Sten Februar 1830. verſtorbenen 
Specials Oekonomie⸗Commiſſatius und Särfterzbijchöflichen Obex⸗Amtmanns Adal⸗ 
bert Langer iſt auf den Anrfag der Erben des Defuneri der erbſchaftlche Liqui⸗ 


der Freihäusler Jeremias Hiltmannſche Sohn Johann George Hiltmann 
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dations⸗Prozeß ‚eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprliche aller etwalgen unbekannten Glaͤubiger auf 1 f 
den 18. Auguſt 1837. Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Ober- Lanvesgerichts-Aſſeſſor Schmidt angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſöulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekaflntſchaft die Herren Juſtizrathe, Eberhard und Cuno 
und Juſtizcommiſſarien Stiller, Stöckel, Klapper, Liebich und Brachmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu melden, Ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen fehriftlichen Beweismittel beizubringen. 
Die Ausbleebendeu werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

Ratibor den 29. April 1837. 8 


Koͤnigl. Obers Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


3853. Dem Schullebrer Ring zu Albrechtsdorf find am 2ten Oetober 1836. 
bei dem Brande feiner Wohnung folgende Hppotheken⸗Inſtrumente: 1) das vom 
21ſten November 1829. ausgeſtellt von dem Züchner Johann Slowig für den 
Ring über 49 Nthlr. intabulitt ex Hecreto von demſelben Tage auf dem Haufe 
No. 64. zu Roſenberg; 2) das vom 14. Februar 1833. ausgeſtellt von den Jo⸗ 
ſeph Krallſchen Erben über 49 Rthlr. für den Ring intabulirt ex dſecreto voin 
16. März 1833 auf dem Acker 142. zu mae 3) das vom 3. November 
1831. ausgeſtellt für den Ring von dem Nicolaus Reſpondek zu Albrechtedorf über 
400 Rihlr. und intabulirt ex decreto vom 17. December 1831. auf Nro. 6. zu 
Albrechtsdorf; 4) das vom 15ten October 1835. uber 200 Rthlr, ausgeſtellt von 
dem Muͤller Kodrzionski für den Ring und intabulirt sub No. 8. zu Albrechtsdorf 
ex decreto vom 25. October 1835.; ferner folgende . 1) der 
des Stadtverordneten Magiera zu Roſenberg aus dem Jahre 1834. über 250 Rthlr.; 
2) der des Jobann Reſpondek zu Albrechtsdorff über 25 Rihlr., verbrannt, und 
werden alle die, fo an dieſe Documente und die darin verſicherten Capitale, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Auſprüche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, binnen 3 Monaten „ beſonders aber in dem auf 
. f den 16. September 1837. | 
hier angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ſolche geltend 0 machen, widrigenfalls 
fie damit werden praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
auch die Inſtrumente werden fuͤr amortiſirt erklaͤrt, und zur Ausfertigung anderer 
wird geſchritten werden. 5 5 5 

Kofenberg den 4. Juni 1837. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorf. 


1826. Der Anton Amand Teuber aus Falkenau, wird auf den Antrag ſeines 
Vormundes, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hlerdurch voys 
geladen, fich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

den 17. Anguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr 


= 9. 


fs unferer Kanzlei zu Grottkau augeſetzten Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich sit 
melden, und weitere Anweifung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſonſt 
für todt erklart, und über ſein W lkin dien anderweit verfügt werden wird. 
SGrottkan den 20 October 1836. f f 
Win Gerichtsamt der Güter Falkenau, Schneider. 
50% 739, (Proela mg.) Ueber den Nachlaß des am 29, Jauuar 1837. hierſelß 
verſtorbenen Tanzlehrers Nabu Storarl, iſt der erbſchaftliche Liquldatſons⸗Proz 
eröffnet, und zur Kiguidiring der Forderungen an denſelben ein Termin an der 
Gerichtsſtäcte hierſelbſt auf 3 Kr 
FR den 19, Juli 1837. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden. ai ö : 
Die Glaͤubiger werden daher zur Liquldfrung ihrer Forderungen hiermit unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fur verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur au dasjenige, was 
nuch Befrledigung der erſchlenenen Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleibt, vers 
wiegen werden müſſen. ar: ; BA 
Nach dem Termine wird als bald die Praͤcluſorla abgefaßt. 
„Die Activa betragen eirea 190 Reihlr, und die Paſſiva 60 Rthlr.; auch 
Tonnen answärkige Glaͤubiger die Juſt zcommiſſarien Salomon zu Frankenſtein 
und Kanther zu Nimpiſch, bevollmatbrigen. 5 g 
Reichenbach am 15. Mai 1837. 8 
et 5 Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
— —— . 


405. lleber den Nachlaß des am 10. December 1835. zu Groß ⸗Oſten 
verſtorbenen Alerander von Winterfeld, ift der erbſchaftliche Liquidations - Pros 
zeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des ze, von Winterfeldt werden 
Daher vorgeladen, in termino 2. 

Nasa den 8. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Obers Landesgerichts Aſſeſſor Paſchke auf dem hleſigen Ober⸗ 
Landesgericht zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. 
Sr Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart und mit 
Ihren Forderungen nur an das ‚ was nach Befriedigung der ſich meldenden Gldus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwleſen werden, 


Glogau den 28, Februar 1837. . 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Nlederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat f v. Rittberg. 


699. Nachdem über den Nachlaß des Bauer Jobann Carl Dittmann der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir einen Termin auf 
5 ee? den 22, Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Thiele angeſetzt, zu welchem 
alle unbekannten Nachlaßglaͤudiger zur Anmeldung ihrer Forderungen entweder in 


Preſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, zu welchen ihnen bei etwaniger 


es Te —8V ' 
„ n — 


— u — —— 


284 — 
Uubekanmſchaft der Juſttzrath Hälſchner hlerſelbſt vorgeſchtagen wird, vorgeladen 


werden. Der Ausbleibende wird mit feiner Forderung präcludirt, und nur auf 


dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldet habenden 


Glaͤubiger übrig. bleiben ſollte. 


Hirſchberg den 4. Mai 1837: 
Kdulgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


433. Ueber das Vermögen des Rittergutsbeſitzer Ernſt Heinrich Heyer zu 
Alt⸗Schoͤnau if unterm 1. Februar c. der Toncutsprozeß eröffnet worden. Die 
Activmaſſe beträgt nach dem Inventarlum 10,303 Rihlr. 1 far. 6 pf., die Paſſtv⸗ 
maſſe dagegen 14,211 Rthlr. 24 ſar. Der Termin zur Anmeldung aller Unfprüche 
on die Concursmaſſe ſteht f N 
» den 15. Juli 1837..Dormittagd um 10 uhr 

an, vor dem Koͤnigl. Oder = Tante „Aſſeſſor Henin Sack im Parthelen⸗ 
zimmer des hieſigen Ober» Landesgerichts. Wer fi in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchoſſen, und ihm des⸗ 
bald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 
Breslau den 1. März 1837. ; 

Koöͤnlgl. DbersSandesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 

er; see 5 Os wal d. 


* 
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346. Der ebemglige Paſtor von Jaͤntſchdorf, Oelsner Kreifed, Jobann 
Gottlieb Vertraugott Leunig, hat ſich, nachdem er fein Amt aufgegeben und 
in Juliusburg feinen ohnſitz ‚genommen, feit dem Herbſt des Jahres 1825. 
von dort entferut, ohne daß jelther irgend eine Nachricht uͤber fein Leben oder 
ſeinen Aufenthalt eingegangen. i 

Derſelbe wird demnach auf den Antrag ſeines Kurators, nebſt ſeinen etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekaunten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Mo⸗ 
naten, ſpateſtens aber in dem, vor dem Deputirten Herrn Füͤrſtenthums⸗Ge⸗ 
richts⸗Nath von Keltſch auf dene: 

den ſechszehnten, 16. December 1837. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤftslokale perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere zu gewaͤrtigen, unter der Warnung, daß er, der Johann Gott- 


lieb Vertraugott Lenucts ſonſt für todt ecklaͤrt, und fein Vermögen feinen Teſta⸗ 


ments⸗Erben uͤbetwieſen werden wird, 
Oels den 17. Januar 1837. s x 
Herrzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums- Gericht. 


692. Auf der Stelle des Chriſtian Eichelmann, No. 24. des Hypotheken⸗ 
buchs zu Neuſchleß, find Ruhr. III. No. 1. ex Iustrumento vom 26 Junt 
1783. für den Soldat Johann Schütze 40 Rthlr, und auf der Stelle des George 
Strauß Ro, 12. zu Borſinowe ex Instrumento vom 20. Februar 1812 fuͤr den 
Unteroffizier Chriſtoph Jäſchke ebenſo go Rthlr. eingetragen. 

Die Inbaber der über diefe beiden Capftallen ſprechenden Inſtrumente, deren 
Erben, Coſſionarlen, oder die ſonſt in die Rechte dleſer getreten find, werden 
hi mit aufgefordert, in dem auf 


\ b 850. =! 


den 16. Auguſt dieſes Jahres ler 
bieſelbſt anſtehenden Termine ihre Anfprüche an die bezeichneten Capltallen geltend 
zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Real⸗Anſpruͤchen auf die verpfän⸗ 
dete Grundſtucke praͤkludirt, und ihnen ein ewiges Stllſchweigen auferlegt werden 
wird. Wirſchkowitz den 8. Mai 1837. 

Dias Gerichtsamt der Freyen Mluderſtandesherrſchaft Neuſchloß. 
379. Von dem unterziſchneten Gerichte werden;: | 
A. alle diejenigen, 15 3 als e g Ceſſionarlen, Pfand, oder ſon⸗ 
fig: Briefsinhaber au wachfichende verloren gegangene en „Juſtrumeute: 
1) das Jaſtrument vonn 3. und conkirm. den 7. Septbt. 1633. nebſt Re⸗ 
cogulrionsſchein vom 25. September 1823. über den bei dem Bauergute 

No, 36, zu Altewalde für die minorennen Kinder des Beſitzers Michael 
Glatzel, Namens: en Nepomuk, Balthafar, Catharina und Veronica 
8 Glatzel erfolgte Eintragung des Ahrechres auf die Hälfte des die Summe 
von 716 Riblr. etwa überſteigenden Kaufgelder + Mehrbeträges , ſo wie 
der mütterlichen Etbegelder von zuſammen 143 Rthlt. 24 igt: 9 pf. Cour. 
und das Ausſtattungs⸗Quantum per 120 Rthlt. Ruhr. III. Nro. 6. 


und 7,3 . { 
2) das Schild „und Hypotheken ⸗Inſtrument des Friedrich Stange vom 
1. Septbr. 1806. nebſt Recognitionsſchein von eben dem Tage über die 
ür das Kirchen⸗Aergrium von Beuthmannsdorf auf dle Dafige Haͤusler⸗ 
elle No. 51. sub Rubr. III. No. 4. lutabulirten 12 Rthlt.; 
3) das Schuld ⸗Inſtrument des Georg Kahlert vom 12. November 1787. 
und 20. Juni 1793. nebſt Recoguftionsſcheln von eben dem Tage über 
die für den Johann Nupd Schubert auf der Gärtnerſtelle No. 59. zu - 
Beuihmannsdorf sub Rubr. III. No. 1. intabulirten 36 Nehlr, 7 far 
6 pf. und 20 9 9 pf. i 
2...) das Duplikat des Kaufvertrages vom 30. Mai 1810. et conf. den 15, 
December 1812. nebſt Recogultionsſcheln vom letzteren Tage über die 
bei dem Bauergute No. 17. zu Bielitz sub Rubr. III. No. 9. vom Anton 

Schippe verſchuldeten, für den ehemaligen Beſitzer Auguſtin Weber unter 
Vermerk eines für den von Tempelhof auf Friedland per deeretum vom 
9. Januar 1811. verhaͤngten Arreſtes eingetragenen, ſpaterhin auf die 

verehl. Weber Veronſca geborue Kirſteln gediehenen toso Rthlr,.; 

5) das Schuld » Juſtrument des Michael May vom kiten Juli und exped, 
den 21. Septbr. 1802. nebſt Hypothekenſchein vom 21. Septbr. 1802. 
über die bei der Haͤuslerſtelle No. 84. zu Biſchofswalde sub Ruhr. III. 
No. 4. für das Kirchen⸗Aerarium daſelbſt intabulirten 50 Rthlr.; 

6) den Erbreceß vom 4. und conf, 9ten Juli 1816. nebſt Hypothekenſchein 
vom 13. Septbr. 1816. über die bei dem Bauergute No, 4. zu Frlede⸗ 

walde Ruhr. 1, erfolgte Eintragung des Aurechtes auf die Hälfte des 

kuͤnftigen Pluspretit des Gutes fur die drei minorennen Kinder des Bes 
ſitzers Jofeph Feuſchke erſter Ehe, Namens: Franz Auguſtin und Thereſig, 
der Wohnungs⸗ und Pflege berechtigung für dieſelben rubr. II. sub l. 


8 — 851 — 


der mütterlichen Erbegelder von 368 Rthlr. 24 far, 55 pf., rubr. HI. 
No. 5. und des Ausſtattungswerths per 270 Rihlr. 13 far. Rubr III. 
Mo, 6. für eben dleſelbenz - ar 3 
7) das Inſtrument vom 4. Nopbr. 1811. nebſt Recogultiousſchein vom ßten 
s Mai 1812. uber die bei der Freigärtnerſtelle No. 10. zu Grelſau sub 
rubr. III. No. 2. für. den früheren Beſitzer Joſeph Pohl intabu.irteı, 
von der Catarina Kempe verwits geweſenen Pohl geb. Thienel verſchul⸗ 
deten 100 Rthlr.s nr 
890 das Schuld» Zufrument des Kretſchmer 8 Brucker vom 15. Sept. 
13527. nebſt Hypothekenſchein von eben dem Tage über die bei der zu 
Koppendorf sub No. 3. belegenen Scolnfei ſammt Kretſcham und ſon⸗ 
ſtigen Gerechtigkelten zub rubr. III. No. 21. für den Handmuͤller Georg 
Hentſchel zu Falkenau eingetragenen 100 Rthlr., ee - 
9) das Schuld⸗Inſtrument des Bauer Chriſtoph Werner vom 20. Januar 
1773. nebſt Hypothekenſcheln vom 31, October 1782. über die bel dem 
Bauergute No, 31, zu Oppersdorf sub rubr. III. No. 1. für das daſigs 
Kirchen⸗Aerarium intabulirten 81 Rthlr. 2 ſghr. , 5 > 
10) das Juſtrument vom 3. und confirm. den 8. März 1824. nebſt Hypo⸗ 
: 'shekenfcheln de eod; über äber die von dem Joſeph Dratſchmidt verſchul⸗ 
deten, bei der Stelle No. 50, zu Reinſchdorf sub rubr III. No. 1. für 
den früheren Beſitzer Franz Gießznann intabulitt geweſenen 50 Rthlr. 
von denen ex decreto vom 4. December 1818. 11 Rrblr. gelöſcht, und 
: von denen der Reſt mit 39 Rıblr, der Regina Melcher cedirt worden iſt, 
Anſprüche zu haben vermeinen, desgleichen 
B. die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermittelnden Juhaber, 
Ceſſſonarien oder 1 und deren, unbekannte Erben, Erbnehmer fol⸗ 


gender eingetra hen pe FTT. =: 
) der rubr. III, Nö. 2. Hypothekenfbin des Bauergurcs No. 21. zu 
Walktdorf annoch für den früberen ger. DOIHR: John intabulirten 
2% sds Rihir. 20 far. kückſkaͤndiget Kaufgeldet auß dem Kaufbertrage deſ⸗ 
ſelben mit dem Petet Pache de conki mato den 27, März 1790. und 
dem n eee DEREN vom 995 o an zn 
2) der rubrs III. Mee e Fenfotii der Schmiede Ro. 27. zu Kop⸗ 
pendoff file den dörmiuligen“ eminiſtrator Ehriſtlan Berke daſelbſt inta⸗ 
bulirten vom Franz Hoffmann mit 67 Nthlr. 24 gr. nuͤckſtandig verblie⸗ 
benen Kaufgelder aus dec, Kaufvertrage vom. 27. November 1796. et 
confixm. den 14. Januar 4797. yhd der Eihekagangs » Recognition vom 
r 22. Januar 1797. id] 28 ur ’ 
hiermit öffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 28. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 

rot dem Herrn Kreis⸗Juſtiz- und Fürſtenthums ⸗Gerichts⸗Rath Schuberth an⸗ 
beraumten- peremtoriſcheu Termine- im-Partbeienzimmer des unterzelchneten Ge⸗ 
richts ſich zu melden, ihre erlangten Real⸗Auſprüche an dle verpfändeten Grund⸗ 
ſtucke und Eigenthums „Auſprüche an die aufgebotenen Poſten und Inſtrumente 
N anzuzeigen und nachzuwelſen, widrigenfalls die Ausblelbenden damit unter Auf⸗ 
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erlegung eines PR Stillfehreigens d die sub A, aufgeführten Dos 
kumente für amortifirt erklart und die sub 0 angegebenen EN: im EINE 
kenbuche werden gelöfcht werden. 
billes den 13. i 1837. 
Ronigl. Sue le, Gerät, 
IN 7 — — 
S ub baſtations. Patent. 


519. Das vor dem Ohlauer; Tbore sub No. 25. bes Hypothekenbu N be 
tegene Grundſtück, die weißen Vorwerks⸗Accker genannt, ſoll m Wege 1 ie 
net Sub haſtatſon perkauft werden. Die gerichtliche Tare vom Sabre 1837. 


trägt nach dem Nutzungsertrage zu pro Cent 1180 Rthlr. Der Bletungs⸗ 
termin ſteht 


wi, 


am 25. Jult Ce Bormitttagg rrUbr SITE 
vor; dem Herrn Stadigeiſchis. Rathe Muzel im beben lame Ross; des Koͤnigl. 
Staptgericte an. 
gerichtliche Taxe kann beim; Aushange an der ‚Serihtsfätte und der 
e ! enſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen können in der Regiſteatur 
eiugeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgebo⸗ 
un, fich bei, Vermeidung: der, Magen ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
Breslau den 14. Marz 
Königl. Siabig ichs bieſt get melden. Erſte Abtheilung. 
von en 
— 
8 e Zur offentlichen tung des d de 
laſſe des Gärtner Rother gehörigen, vor dem er 5 in der Bean Sta eßgaſſe, 
mit dem Eingange hinter der Veſitzung des Bes Dittrich belegenen Gartens 
nebſt Wohnhaus, Fruchthaͤuſern und Zubehör, wie ir Derafterpashuung von 
2 Morgen ee belegener ae Aecker iſt ein Termin auf 
VER 1918 d. achmittags um 4 uhr 
im Partheienzimmer No. 1. des Koönigr. Stadtgenichte angefeßt » 2; kautlons⸗ 
fähige Pachtiuftige mit dem emerken hai werden, ie die e 
bei dem Uuterzeichneten. Zu erfahren fi find, E 
Breslau den 3. Jun 1837. 8 a a 
Im Walthe des Königl. Ebner 755 
Der e etui. 
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